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1 EINFÜHRUNG 

1.1 ALLGEMEIN
Das W-SQ-Pro 15/10.8 Dreiphasen-Mobil-Dieselaggregat 
wird von Whisper Power hergestellt und vermarktet.  
Es ist wichtig, dieses Handbuch vor Installation und Betrieb 
des Generatorsatzes zu lesen. Sowohl die Sicherheit als 
auch die Haltbarkeit hängen in hohem Maße von der 
korrekten Identifizierung, Installation und einem guten 
Verständnis der Nennleistungen, Merkmale, Konstruktion, 
Wartung und Betriebsverfahren ab.  
Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen, 
Spezifikationen, Abbildungen und Aussagen werden in 
bester Absicht gegeben und zum Zeitpunkt der 
Drucklegung für korrekt gehalten.  

Alle in diesem Handbuch enthaltenen Spezifikationen, 
Bestimmungen und Anweisungen gelten ausschließlich 
für die Standardversionen des Generatorensatzes W-SQ-
Pro 15/10.8.  
Dieses Handbuch ist für die folgenden Modelle gültig: 

Art. Nr.: Beschreibung

41207320 W-SQ 15/10.8 PRO 230- 400 V / 50 Hz
3-Phasen, 1500 U/min, Trockenauspuff

41208320 W-SQ 18/15.5 PRO 230 – 400 V / 50 Hz,
3-Phasen, 1500 U/min, Trockenauspuff

Siehe 1.5 für die Identifizierung des Generatorsatzes. Für 
andere Modelle siehe andere auf unserer Website 
verfügbare Handbücher: www.whisperpower.com. 

Wir verfolgen eine Politik der kontinuierlichen 
Weiterentwicklung und behalten uns das Recht vor, 
technische Informationen ohne vorherige Ankündigung zu 
ändern.  
Obwohl alle Anstrengungen unternommen werden, um 
die Richtigkeit der in dieser Publikation enthaltenen 
Angaben zu gewährleisten, kann weder der Hersteller, 
Vertreiber oder Händler unter irgendwelchen Umständen 
für Ungenauigkeiten oder deren Folgen haftbar gemacht 
werden. 

WARNUNG 
Ein Warnsymbol weist auf besondere 
Warnhinweise, Anweisungen oder Verfahren 
hin, die, wenn sie nicht strikt befolgt werden, 
zur Beschädigung oder Zerstörung von 
Geräten, zu schweren Personenschäden 
oder zum Verlust des Lebens führen können. 

GEFAHR
Dieses Gefahrensymbol bezieht sich auf 
elektrische Gefahr und weist auf besondere 
Warnungen, Anweisungen oder Verfahren 
hin, die bei Nichtbeachtung zu einem 
elektrischen Schlag führen können, der 
schwere Personenschäden oder den Verlust 
des Lebens zur Folge hat. 

GEFAHR
Machen Sie sich bewusst, dass Menschen es 
nicht gewohnt sind, 230 / 400 Volt auf einem 
Fahrzeug zur Verfügung zu haben. Bringen 
Sie Warnschilder an Wandsteckdosen und 
Anschlussdosen an. Weisen Sie 
unregelmäßige Benutzer des Fahrzeugs an. 
Warnen Sie das Wartungspersonal vor 
Werkstätten, die Wartungsarbeiten am 
Fahrzeug durchführen. 

1.2 SERVICE UND WARTUNG 
Regelmäßige Wartung und Instandhaltung sollten gemäß 
den Anweisungen in diesem Handbuch durchgeführt 
werden. Für Service und Wartung kann man sich an den 
Hersteller oder die Händler wenden. 

1.3 GEWÄHRLEISTUNG
Whisper Power garantiert, dass dieses Stromaggregat in 
guter Verarbeitung, gemäß den Spezifikationen in diesem 
Handbuch und gemäß den Sicherheitsvorschriften der 
Europäischen Gemeinschaft gebaut wurde.  
Während der Produktion und vor der Auslieferung werden 
alle unsere Stromerzeugungsaggregate getestet und 
geprüft.  

Das gute Funktionieren dieses Generatorsatzes unterliegt 
der Garantie. Die Dauer und die Bedingungen dieser 
Garantie sind in den allgemeinen Lieferbedingungen 
festgelegt, die bei der Industrie- und Handelskammer für 
den Norden der Niederlande unter der Nummer 01120025 
registriert sind und auf Anfrage erhältlich sind. Die 
Garantiezeit beträgt zwei Jahre, begrenzt auf 1000 
Betriebsstunden. Einige Aspekte unseres Garantiesystems 
werden hier ausführlicher beschrieben:  

Die Garantie erstreckt sich nicht auf Ausfälle, die durch 
Missbrauch, Vernachlässigung oder eine fehlerhafte 
Installation verursacht werden.  

Beispiel 1. Fehlerhafte Installation:
Die Überhitzung des Motors oder der Lichtmaschine ist 
die häufigste Ursache für Probleme mit mobilen 
Generatoren. Diese Probleme werden durch eine 
schlechte Zirkulation der Kühlflüssigkeit verursacht, die 
auf eine falsche Verlegung der Leitungen zum Kühler 
zurückzuführen ist: Krümmer fangen Luftblasen und 
verursachen "Lufteinschlüsse", die die Zirkulation der 
Flüssigkeit blockieren. Andere Beispiele für 
Installationsprobleme sind die Heißluftzirkulation in den 
Kühler und der Kühlerlüfter, der Abgase in die Kühler 
saugt. 
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Der Generator und andere Teile sollten vor 
Witterungseinflüssen und Spritzwasser (mit Schmutz und 
Salz) unter dem Fahrzeug geschützt werden. 
Anweisungen finden Sie im Installationshandbuch, aber 
denken Sie daran, dass diese nur zur Orientierung 
dienen, da viele Faktoren den Einbau eines Generators 
beeinflussen. Die letztendliche Verantwortung liegt immer 
beim Eigentümer, um einen sicheren und 
vorschriftsmäßigen Einbau zu gewährleisten. Fragen Sie 
im Zweifelsfall nach!  

Beispiel 2: Misbrauch: 
Langfristiger Betrieb ohne Last oder mit zu geringer Last 
kann dazu führen, dass der Auspuff mit Ruß oder 
Kohlenstoff verstopft wird. Die Reinigung des Auspuffs ist 
nicht durch die Garantie gedeckt.  

Beispiel 3: Vernachlässigung
Whisper Generatoren haben eine Option für einen 
Autostart-/Stop-Modus oder Intervallmodus.  
Whisper Power kann nicht für Schäden verantwortlich 
gemacht werden, die durch den unbeaufsichtigt laufenden 
Generator verursacht werden. 

Gewährleistung bedeutet, dass fehlerhafte Teile kostenlos 
repariert oder ersetzt werden. Bei Bedarf wird die gesamte 
Generatoreinheit ausgetauscht. Die Arbeit, die für die 
Durchführung von Reparaturen an Bord eines Schiffes 
durch einen autorisierten Servicetechniker erforderlich ist, 
ist gedeckt, jedoch auf eine angemessene Anzahl von 
Stunden und angemessene Sätze im Verhältnis zu den 
tatsächlich durchzuführenden Reparaturarbeiten 
beschränkt.

Reisekosten und Reisezeiten werden nicht übernommen. 
Ebenfalls nicht gedeckt ist die Arbeit, die erforderlich ist, 
um einen Generator aus einem Fahrzeug 
herauszunehmen oder neu zu installieren. Es besteht 
keine Deckung für Arbeitskräfte, die benötigt werden, um 
Zugang zum Generator zu erhalten, z.B. um Geräte oder 
Teile der Fahrzeugkarosserie usw. zu entfernen. 

Die unter Garantie zu liefernden Waren werden in 
Rechnung gestellt. Erst nach Rücksendung der 
fehlerhaften Ware wird die Rechnung gutgeschrieben. 
Eine Vorauszahlung kann verlangt oder per Kreditkarte 
garantiert werden. Wenn nach Rückgabe der fehlerhaften 
Waren angegeben wird, dass der Fehler nicht durch die 
Garantie gedeckt war, wird keine Gutschrift ausgestellt. 
Wenn z.B. eine Leiterplatte mit offensichtlichen, durch 
Seewasser verursachten Schäden zurückgeschickt wird, 
wird die Garantie verweigert.

Die Frachtkosten für die Lieferung von Ersatzteilen mit 
normaler Post oder Spediteuren sind durch die Garantie 
gedeckt. Sonderleistungen wie Expresspost, 
Übernachtzustellung usw. sind nicht abgedeckt. Steuern 
und Abgaben sind nicht gedeckt. Bei Sendungen in 
abgelegene Gebiete werden dem Kunden alle 
zusätzlichen Kosten, die über die normale Beförderung 
hinausgehen, in Rechnung gestellt.  
Die Kosten für die Rücksendung fehlerhafter Waren sind 
nicht durch die Garantie gedeckt.  

Wenn irgendein Problem auftritt, das Gegenstand der 
Garantie sein könnte, sollten die in den 
Garantiebedingungen beschriebenen Verfahren befolgt 
werden, nicht autorisierte Reparaturen könnten zu 
weiteren Schäden führen und die Garantiebedingungen 
verletzen.  

Sollten Arbeiten durchgeführt werden, die 
nicht in Übereinstimmung mit den in diesem 
Benutzerhandbuch und dem ergänzenden 
Installationshandbuch enthaltenen 
Richtlinien, Anweisungen und Spezifikationen 
erfolgen, kann es zu Schäden kommen und 
der Generator kann seine Spezifikationen 
nicht erfüllen. In all diesen Fällen kann die 
Garantie ungültig werden. Verwenden Sie nur 
Original-Ersatzteile! 

1.4 HAFTUNG
Whisper Power übernimmt keine Verantwortung für 
Schäden, Verletzungen oder Unfälle, die sich aus dem 
Betrieb des Generatorsatzes unter bestimmten 
Bedingungen ergeben, der Gefahren mit sich bringt, die 
nicht vorhersehbar waren oder durch zusätzliche 
Maßnahmen vermieden werden konnten. Whisper Power 
übernimmt keine Haftung für Schäden, die auf die 
Verwendung des Generators, mögliche Fehler in den 
Handbüchern und die daraus resultierenden Ergebnisse 
zurückzuführen sind.  

Automatischer Start/Stopp 
Whisper Power kann nicht für Schäden verantwortlich 
gemacht werden, die durch den unbeaufsichtigt 
laufenden Generator im Auto-Start/Stop-Modus oder 
Intervall-Modus verursacht werden.  

1.5 IDENTIFIKATION 
1.5.1 Allgemein
Vor der Verwendung dieses Generatorensatzes ist es sehr 
wichtig, den Satz richtig zu identifizieren. Auch bei der 
Kommunikation für Service- oder Ersatzteilbestellungen ist 
es wichtig, den Generator korrekt zu identifizieren. Auch 
für den täglichen Betrieb des Stromaggregats ist es 
notwendig, dass der Bediener die korrekten 
Spezifikationen kennt.  

1.5.2 Typenschild 
Alle erforderlichen Identifikationsdaten befinden sich auf 
dem Typenschild. 
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Abbildung 1: Typenschild 

1 Die Identität des Genset wird durch die Seriennummer 
definiert.

Wenn diese Nummer verfügbar ist, kann der 
Hersteller die Spezifikationen des Generatorsatzes 
zurückverfolgen. Auf dem Typenschild befinden sich 
auch einige Grundmerkmale des Aggregats: 

2 POWER: 

stuft werden. Für den Antrieb des Kühlerventilators 
(230 V oder 230/400 V Ventilator) könnte die 
Leistung aus dem vom Aggregat erzeugten Strom 
entnommen werden. In diesem Fall ist die 
Nettoleistung geringer als auf dem Typenschild 
angegeben. 

3 VOLTAGE: gibt die Nennspannung an. 
Diese Spannung sollte bei der Nennfrequenz und 
einer ausgeglichenen Last innerhalb der 
spezifizierten Toleranz liegen. Der W-SQ-Pro 15/10,8 
3-Phasen kann als 3-Phasen 230/400 Volt (STAR)
oder als 3-Phasen 230 Volt (DELTA) angeschlossen
werden. Der Wechselstromgenerator ist nicht für
einphasige Anwendungen ausgelegt und bemessen.
Für einphasige Anwendungen bietet Whisper Power
ein weiteres Modell an, das über spezielle
Wicklungen verfügt. Auf dem Typenschild ist der
werkseitige Anschluss angegeben;
ACHTEN SIE DARAUF, DASS DIE ANSCHLÜSSE
VON EHEMALIGEN BENUTZERN ANDERS
ANGESCHLOSSEN WORDEN SEIN KÖNNEN.

4  FREQUENCY: (Frequenz) wird in Hz angegeben und 
wird durch die Drehzahl des Motors (RPM) bestimmt. 
50 Hz korreliert mit 1500 U/min. Whisper Power 
bietet auch Generatoren für Anwendungen mit 1800 
U/min und 60 Hz an. Bei Bedarf kann ein W-SQ-Pro 
15/10,8 Dreiphasenmodell wieder angeschlossen 
und auf 60 Hz-Anwendungen eingestellt werden. Ein 
spezielles 60-Hz-Handbuch ist auf Anfrage erhältlich. 

5  

6 WEIGHT: (Gewicht) zeigt das Nettotrockengewicht 
(ungefähr) in kg. Dies ist ohne Kraftstoff, Öl, 
Kühlflüssigkeit, Verpackung und externe 
Installationsausrüstung.  

7 CE-Kennzeichnung: das "CE"-Zeichen zeigt, dass 
der Generator gemäß den Sicherheitsvorschriften der 
Europäischen Gemeinschaft gebaut wurde. Dazu 
gehören die Vorschriften über die Sicherheit von 
Sportbooten, die Sicherheit von Maschinen, die 
elektrische Sicherheit und die elektromagnetische 
Verträglichkeit (EMV) sowie andere relevante 
Richtlinien. 

Die Sicherheit hängt auch von der Installation, der 
Anwendung und den Umständen ab. Siehe auch die 
Anmerkungen in diesem Handbuch unter SICHERHEIT. 
Bevor Sie eine Werkseinstellung ändern, empfehlen wir 
Ihnen, den Hersteller zu konsultieren. Wenn der 
Generator, den Sie identifizieren müssen, nicht neu ist, 
müssen Sie die Möglichkeit in Betracht ziehen, dass 
frühere Benutzer die Einstellungen geändert haben 
könnten. Überprüfen Sie im Zweifelsfall die Einstellungen 
(Spannung, Frequenz, Drehzahl). 

Das Typenschild gibt die nominale maximale 
Dauerbelastung in kVA (= kW) an, berechnet mit dem 
Leistungsfaktor eins. Bei der Berechnung einer Last 
sollte immer der Leistungsfaktor oder cos phi dieser 
Last berücksichtigt werden. Die Leistung sollte 
niemals die auf dem Typenschild angegebene 
Nennleistung überschreiten. Die Leistung ist für eine 
Umgebungstemperatur von 25ºC ausgelegt. Bei 
höheren Temperaturen muss der Generator herabge-

CURRENT: (Strom) zeigt den maximalen Strom an, 
der bei der angegebenen Frequenz, Spannung und 
dem Leistungsfaktor akzeptabel ist. Der angezeigte 
Strom ist der Strom zwischen zwei Phasen, der 
dreimal abgenommen werden kann.



2 INFORMATIONEN 

2.1 SICHERHEIT
2.1.1 Allgemein
Wenn dieser Generator korrekt installiert und unter 
normalen Umständen verwendet wird, erfüllt er die EG-
Sicherheitsvorschriften. Dieser Generator kann Teil einer 
Anlage sein oder so eingesetzt werden, dass zusätzliche 
Vorschriften der EG oder anderer Behörden berücksichtigt 
werden müssen..  

GEFAHR
Warnschilder weisen auf besondere 
Warnungen, Anweisungen oder Verfahren 
hin, die bei Nichtbeachtung zu einem 
elektrischen Schlag führen können, der 
schwere Körperverletzungen oder den 
Verlust des Lebens zur Folge haben kann. 

Die Umstände könnten es auch erforderlich 
machen, zusätzliche Maßnahmen zu 
ergreifen. Achten Sie auf nasse Bedingungen 
und gefährliche Umgebungen, die durch 
explosive Gase usw. verursacht werden. 

2.1.2 Elekrische Sicherheit 

Die von diesem Generator erzeugte 
Spannung von 230 / 400 Volt ist gefährlich 
und kann bei Nichtbeachtung der 
Anweisungen und Verfahren zu einem 
elektrischen Schlag führen, der schwere 
Personenschäden oder den Verlust des 
Lebens zur Folge haben kann. 

Machen Sie sich bewusst, dass Menschen es 
nicht gewohnt sind, 230 / 400 Volt auf einem 
Fahrzeug zur Verfügung zu haben. Bringen 
Sie Warnschilder an Wandsteckdosen und 
Anschlussdosen an. Weisen Sie 
unregelmäßige Benutzer des Fahrzeugs an. 
Warnen Sie das Wartungspersonal vor 
Werkstätten, die Wartungsarbeiten am 
Fahrzeug durchführen. 

• Überprüfen Sie die gesamte Verkabelung
mindestens einmal pro Jahr. Defekte, wie lose
Verbindungen, verbrannte Kabel usw. müssen
sofort repariert werden.

• Arbeiten Sie nicht an der elektrischen Anlage,
wenn diese noch an eine Stromquelle
angeschlossen ist. Lassen Sie Änderungen an
Ihrem elektrischen System nur von qualifizierten
Elektrikern durchführen.

• Anschluss und Schutz müssen in
Übereinstimmung mit den örtlichen Normen
erfolgen.

• Bei Verwendung des Autostart-/Stop-Modus
(Intervall) kann der Generator unerwartet starten.
Bei Arbeiten am elektrischen System muss die 3-
Ampere-Sicherung von der Schalttafel entfernt
und das Batterie-Pluskabel aus der Batterie
entfernt werden.

Warnschilder weisen auf Teile hin, die unter 
Spannung stehen könnten. 

2.1.3 Fehler in der Erdisolation

Nach den örtlichen Vorschriften und je nach Anwendung 
kann es notwendig sein, Maßnahmen zum Schutz gegen 
Versagen der Erdisolation zu ergreifen.  
In der Standardlieferung sind "Nullleiter" und "Erde" nicht 
verbunden. Die Herstellung einer Verbindung zwischen 
"Neutralleiter" und "Erde" könnte als Teil eines 
spezifischen Isolationsversagensschutzsystems 
erforderlich sein.  

In allen Situationen sollten die 
Transferschalter zwischen Land, 
Wechselrichter und Generator sowohl den 
Neutralleiter (N) als auch alle 
Phasenleitungen (L1, L2 und L3) schalten. 
Dies ist natürlich der Fall, wenn ein Whisper 
Switch verwendet wird.  

2.1.4 Installation 
Whisper-Generatoren sind nicht in sich geschlossen und 
müssen ordnungsgemäß in geschlossenen Räumen 
installiert werden. Die Installation umfasst Maßnahmen zur 
Ableitung von Auspuffgasen, die Kohlenmonoxid enthalten 
und extrem gefährlich sind. Kohlenmonoxid (CO) ist ein 
unsichtbares, geruchloses Gas. Einatmen verursacht 
Kopfschmerzen, Übelkeit oder Tod. Die Installation umfasst 
Maßnahmen zur ordnungsgemäßen Belüftung, sichere 
elektrische Anschlüsse, sichere Installation der 
Startbatterie, ordnungsgemäße Montage des Kühlsystems 
und der Kraftstoffleitungen usw. Lesen Sie das 
Installationshandbuch. 

Verwenden Sie den Generator nicht, wenn 
sich das Fahrzeug innerhalb eines Gebäudes 
oder in anderen geschlossenen Räumen 
befindet. Achten Sie auf die Verwendung des 
Generators bei Windstille, wenn sich die 
Abgase unter, um oder sogar im Fahrzeug 
ansammeln könnten. 
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2.1.5 Betrieb
Externe bewegliche Teile wie Lüfter und Keilriemen 
werden durch den Schallschutz abgedeckt, so dass die 
W-SQ-Pro 15/10.8 bei geschlossenem Schallschutz sehr
sicher ist.

Beachten Sie dennoch die Schilder auf dem 
Generator, die mit Symbolen in einem 
Dreieck auf Gefahr hinweisen.  

Wenn die Wartung bei laufendem Motor 
durchgeführt werden muss, achten Sie auf 
bewegliche Teile wie Keilriemen.  

• Der Generator sollte nur von autorisiertem
Personal bedient werden.

• Achten Sie auf heiße Teile und insbesondere auf
Teile des Auspuffsystems und des Kühlsystems.

• Wenn der Generator unsicher ist, bringen Sie
Gefahrenhinweise an und trennen Sie das
Pluskabel (+) der Batterie ab, so dass er nicht
gestartet werden kann, bis der Zustand korrigiert
ist.

• Versuchen Sie nicht, den Generator in einem
bekannten unsicheren Zustand zu betreiben.
Trennen Sie das Pluskabel (+) der Batterie ab,
bevor Sie Reparaturen oder Reinigungen im
Inneren des Gehäuses vornehmen.

• Konsultieren Sie immer das Handbuch, bevor Sie
Wartungsarbeiten durchführen.

• Ändern Sie die Einstellungen nicht ohne
Rücksprache mit dem Hersteller. Halten Sie die
Änderungen der Einstellungen in diesem
Handbuch fest.

2.1.6 Feuer und Explosion 

Kraftstoffe können entflammbar sein. Die 
richtige Handhabung begrenzt das Brand- 
und Explosionsrisiko.  

• Vermeiden Sie das Nachfüllen des Kraftstofftanks
bei laufendem Motor. Wenn Öl oder Kraftstoff
ausläuft, verwenden Sie den Generator nicht.

• Lassen Sie den Motor nicht in der Nähe von
Sprengstoffen oder Gasen laufen.

• Wasserstoffgas, das beim Laden von Batterien
entsteht, ist explosiv. Sorgen Sie für eine
ordnungsgemäße Belüftung. Rauchen Sie nicht
und lassen Sie in der Nähe von Batterien keine
Funken, Flammen oder andere Zündquellen
entstehen.

• Halten Sie einen Feuerlöscher bereit.

Abbildung 2: Öffnung für Feuerlöscher. 
• Im Brandfall darf der Schallschutz nicht geöffnet

werden. Um schwere Verletzungen oder Tod
durch Feuer zu vermeiden, schalten Sie Motoren,
Generatoren und Gebläse ab. Durchbrechen Sie
das Etikett, das mit BREAK THROUGH HERE
gekennzeichnet ist, und entladen Sie dann sofort
den gesamten Inhalt des tragbaren Gas-
Feuerlöschers durch die Öffnung des
Feuerlöschers. Am Generator ist diese
Feuerlöscheröffnung durch das Etikett wie in
Abbildung 2 dargestellt gekennzeichnet.

• Schlechte elektrische Verbindungen oder die
Verwendung von Kabeln, die nicht für die
Nennströme geeignet sind, können zu
Überhitzung und möglicherweise zu einem Brand
führen.

2.1.7 Chemikalien 

• Kraftstoffe, Öle, Kühlmittel und Batterie-Elektrolyt
können bei unsachgemäßer Behandlung für das
Personal gefährlich sein. Verschlucken Sie diese
Flüssigkeiten nicht und haben Sie keinen
Hautkontakt mit ihnen. Tragen Sie keine Kleidung,
die durch Kraftstoff oder Schmieröl verunreinigt
wurde.

• Dichtungen können aus Asbest hergestellt
werden. Partikel dieses Materials sollten nicht
eingeatmet werden, da dies zu tödlichen
Krankheiten führen kann.

• Auf keinen Fall darf eine ungeschützte Haut mit
dem Injektorspray in Kontakt kommen, da der
Kraftstoff in den Blutkreislauf gelangen kann, was
tödliche Folgen haben kann.
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• Motoren können mit Dichtungen oder O-Ringen
aus "Viton" oder ähnlichem Material ausgestattet
sein. Wenn sie anormal hohen Temperaturen von
über 400°C ausgesetzt werden, entsteht eine
extrem ätzende Säure, die nicht von der Haut
entfernt werden kann. Bei offensichtlichen
Anzeichen von Zersetzungserscheinungen oder
im Zweifelsfall immer hoch belastbare
Einweghandschuhe tragen.

2.2 TRANSPORT, ANHEBEN UND LAGERUNG 

Vermeiden Sie beim Anheben des Generators 
jedes Risiko von Personenschäden, stellen 
Sie sich nicht unter den Generator.  

• Verwenden Sie weiche Schlingen, um Schäden zu
vermeiden.

• An der Maschine befinden sich zwei Hebeösen,
mit denen der Generator aus der Kapsel
herausgezogen werden kann. Sie können auch
zum Anheben des kompletten Generatorsatzes
einschließlich der Kapsel verwendet werden.

• Nach dem Transport des Generatorsatzes ist
dieser vor der Installation auf Beschädigungen zu
überprüfen.

• Eine Langzeitlagerung kann nachteilige
Auswirkungen auf Motor und Lichtmaschine
haben. Der Motor sollte einem
Motorkonservierungsverfahren unterzogen
werden. (Siehe Kapitel Wartung)

• Die Wicklungen des Generators neigen zur
Kondensation. Um die Kondensation zu
minimieren, lagern Sie den Generator in einem
trockenen und warmen Lagerraum.

• Führen Sie nach der Entnahme des
Generatorsatzes aus der Langzeitlagerung eine
Isolationsprüfung durch. (Siehe Kapitel Wartung).

• Solange die Batterie gelagert wird, sollte sie alle
12 Wochen aufgeladen werden.

2.3 Der W-SQ-PRO 15/10.8 

2.3.1 Merkmale
Dieses Stromaggregat umfasst einen Dieselmotor, der 
durch Kurzkupplung mit einem Wechselstromgenerator in 
einer schallgedämpften Kapsel verbunden ist. Das 
Aggregat ist auf einem Stahlgrundrahmen montiert und 
sicher auf schwingungsdämpfenden Befestigungsplatten 
am Kapselboden befestigt.Alle Kabel und Schläuche 
werden durch die Kapselseiten geführt.  Das Set ist nicht 
eigenständig und kann nur nach ordnungsgemäßer 
Installation mit zusätzlichem Zubehör und 
Installationsmaterial betrieben werden.
Installationszubehör wird im Installationshandbuch 
aufgeführt und ist über den Lieferanten des 
Generatorsatzes erhältlich. Die vollautomatische Digital 
Diesel Control basiert auf Mikroprozessortechnologie. Es 
können mehrere automatische Start-/Stopp-Funktionen 
programmiert und überwacht werden (siehe 
Benutzerhandbuch Digital Diesel Control).  

2.3.2 Fernbedienung 

Das vollautomatische Fernbedienungspanel mit 15 mtr. 
Kabel gehört zur Standardausstattung des Whisper 
Generators.  

2.3.3 Dokumentation 

In der Lieferung enthalten sind: 

• Dieses Benutzerhandbuch
• Ein Installationshandbuch
• Ein Benutzerhandbuch für DCC (Nummer: 40200261).
• Eine Kurzanleitung für DDC (Nummer: 40200275)

In diesem Handbuch finden Sie eine Liste wichtiger Teile 
für Wartung und Ersatzteile sowie ein Kapitel über 
Wartung und Problemlösung.  
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2.4 KOMPONENTEN  

2.4.1 Identifizierung der Hauptkomponenten 

Abb. 3 Vorderansicht links Hauptkomponenten W-SQ-Pro 15/10,8 & 18/15,5 3-Phasen, mobil 

Abb. 4 Vorderansicht rechts Hauptkomponenten W-SQ-Pro 15/10,8 & 18/15,5 3-Phasen, mobil 

01 Kabel der Fernbedienung
02 AC Leistungsausgang 
03 Batteriekabel 
04 
08 
09 

Batteriekabel 
Kraftstoffeispritzer
Drehzahlregler

10 Kraftstoffrücklauf
11 Kraftstoffzuleitung
12 Ölfilter
13 Temperatursensor
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Abb. 5: Draufsicht Hauptkomponenten W-SQ-Pro 15/10,8 & 18/15,5 3-Phasen, mobil 

Abb. 6: Rückansicht Hauptkomponenten W-SQ-Pro 15/10,8 & 18/15,5 3-Phasen, mobil 

16 Rohwasserpumpe
17 Gummi-Motorlager
18 Einfüllstutzen 
19 Einfüllstutzen Motoröl 
20 Thermostatabdeckung 

21 Kühlwasserpumpe
22 Keilriemen
23 Lichtmaschine
24 Anlasser 
25 Krümmer 



2.4.2 Generatorbedienfeld 

Abb. 7 Bedienfeld 

Abb. 8: Digital Diesel Steuereinheit 

2.4.3 Fernbedienfeld 

01 Generator- Lastanzeige 
02 Fehler LED 
03 Start Taste 
04 Stop Taste 
05 Display 
06 Select Taste 
07 Set Taste 

Abb. 9: Digital Diesel Fernbedienfeld 

2.5 TECHNISCHE INFORMATIONEN 

2.5.1 AC Alternator  
Der Dreiphasen-Synchrongenerator ist direkt gekuppelt, 
einseitig gelagert, bürstenlos, Drehfeldausführung, 6- 
oder 12-adrig (je nach Generatormodell), vierpolig, (1500 
U/min) und wird durch einen automatischen 
Spannungsregler (AVR) geregelt. Der Erregerstator 
verfügt über einen Restmagnetismus, der die 
Selbsterregung des Generators beim Anfahren 
gewährleistet (der dadurch eine Restspannung von etwa 
10% der Nennspannung erzeugt). 

Abb. 10: Automatischer Spannungsregler (AVR) 

Der AVR, der von einem Hilfsstromkreis auf dem 
Hauptstator gespeist wird, wirkt auf den Erregerstator und 
steuert indirekt das vom Hauptrotor erzeugte Feld über die 
Sequenz Erregerrotor - Diodenbrücke - Hauptrotor. 
Der Spannungsregler kontrolliert und hält die 
durchschnittliche Spannung einer Phase konstant. Die 
Spannungseinstellung am AVR kann mit Hilfe eines 
Trimmers "V" eingestellt werden (siehe Abs. 5.3.1).

Eine Frequenzsteuerung deaktiviert die Maschine 
progressiv, wenn die Drehzahl des Antriebsmotors unter 
einen voreingestellten, einstellbaren Schwellenwert abfällt, 
um eine Übererregung bei niedrigen Betriebsdrehzahlen 
zu verhindern und die Auswirkungen der Lastzuschaltung 
auf den Motor abzuschwächen.

Der AVR arbeitet nur innerhalb der Grenzen der 
eingestellten Frequenz 50 Hz. Bei Betrieb unterhalb der 
unteren Grenze von 46 Hz ± 1 Hz stoppt der AVR die 
Regelung, um eine Überlastung der Erregerspule zu 
vermeiden. Bei Anwendung des Generatorsatzes bei 60 
Hz ist der AVR ebenfalls wieder regelbar. Für den Betrieb 
bei 60 Hz müssen auch die Einstellungen der 
Motordrehzahl und der Digital Diesel Control geändert 
werden. Für den US-Markt ist ein spezielles Handbuch für 
60-Hz-Anwendungen erhältlich. Bitte wenden Sie sich an
das Whisper Power Servicezentrum für spezifische
Anweisungen zur Umrüstung des Generatorsatzes auf 60
Hz. Es ist nicht möglich, die volle Leistung aus dem W-
SQ-Pro 15/10,8 Dreiphasengenerator zu entnehmen,
indem der Generator wieder an einphasig (oder
Doppelspannung 60 Hz) angeschlossen wird. Whisper
Power bietet dedizierte Einphasen- und
Doppelspannungsgeneratoren mit 60 Hz an.

Start / Stop

Remove fuse

Internal fuel pump
Fuse 3A

before maintenance

Digital Diesel Control
Fuse 3A

Auxiliary
Fuse 10A

External Fuel Pump
Fuse 3A

Observe instructions in the manual
Replace fuses with same type and rating

Whisper Digital Diesel Operation Unit

04
0302

01

05
07

06
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Abb. 11:  AVR-Einstellkomponenten und Terminals 

Die Stromversorgung erfolgt über 6 oder 12 Drähte (je 
nach Generatormodell), die in Stern- oder 
Dreieckschaltung angeschlossen werden können, um 
unterschiedliche Spannungen abzunehmen. Bei 
dreiphasigen 230/400V sollte der Generator in einer 
Sternanordnung angeschlossen werden. Bei 
dreiphasigen 230V sollten die Drähte in Dreieckschaltung 
angeschlossen werden. 
Weitere technische Daten zu den Anschlüssen des 
Generators finden Sie in Zeichnungen und Diagrammen 
in diesem Handbuch. Siehe Abschnitt 2.5.17 (6 Drähte) 
oder Abschnitt 2.5.18 (12 Drähte). 

2.5.2 Motor
Das Stromaggregat W-SQ Pro 15 basiert auf dem 4-
Zylinder-Viertakt-Dieselmotor Kubota V1505 BG. Das 
Aggregat W-SQ Pro 18 basiert auf dem 4-Zylinder-
Viertakt-Dieselmotor V2203 E3BG von Kubota.  Der 
Motor ist indirekt eingespritzt. Der Motor ist wassergekühlt 
und die Kühlflüssigkeit wird durch einen Kühler gekühlt. 
Der Motor wurde speziell für die Whisper Power-
Anwendung angepasst und unterscheidet sich stark von 
dem für industrielle Anwendungen gelieferten 
Standardmotor! 

2.5.3 Digital Diesel Control System 
Das elektrische Motorsteuerungssystem ist serienmäßig 
mit 12 Volt negativer Masse ausgestattet, ein erdfreier 
Rückleiter (ungeerdet) ist als Option erhältlich. 
Überprüfen Sie Ihre Identifikationsdaten, um 
festzustellen, welches System verwendet wird. Das 
System ist nach dem "energize to run"-System ausgelegt. 
Die digitale Dieselsteuerung ist ein sehr fortschrittliches, 
mikroprozessorgestütztes vollautomatisches System. 
Neben dem automatischen Start bietet das System viele 
Überwachungsoptionen. Siehe das separate 
Benutzerhandbuch der Digital Diesel Control. 
Die Mikroprozessoreinheit befindet sich im schwarzen 
Kasten auf der Oberseite des Generators (siehe 
Abbildungen 3 und 8). 

2.5.4 Batterieladegerät 
Auf dem Motor befindet sich eine Lichtmaschine, die 50 
Amp 12V erzeugt. Dieser Strom wird zum Laden der 
Batterie gleichgerichtet. Die Spannung wird auf ±14,4V 
geregelt.  

2.5.5  Alarme und Abschaltung
Im Falle einer Fehlfunktion wird dies durch die 
Störungsleuchte angezeigt, Details werden auf dem 
Display angezeigt und der Motor wird abgeschaltet. Es 
werden drei Funktionen überwacht: Öldruck, 
Kühlmitteltemperatur und Generatortemperatur.  
Eine zu hohe Generatortemperatur deutet darauf hin, dass 
das Kühlmittel des Generators blockiert oder das 
Pumpenlaufrad beschädigt ist. Alle Alarmschalter sind 
geschlossen, wenn keine Fehlfunktion auftritt. Im Falle 
eines Alarms wird ein Kontakt unterbrochen. Dies 
bedeutet, dass der Generator nicht funktioniert, wenn die 
Alarmschalter unterbrochen sind oder ein Draht lose ist. 
Das System ist daher eigensicher. Auf der Schalttafel 
werden Details über den Alarm angezeigt.  

2.5.6 Überwachung
Beachten Sie die Bedienung der Digital Diesel Control. 

2.5.7 Steuerung
Der Generator kann über Drucktasten auf der 
Schalttafel des Generators oder über die 
Fernbedienung bedient werden. Durch Drücken des 
START-Knopfes wird das Steuersystem aktiviert und 
startet den Motor automatisch. Durch Drücken 
des STOP-Knopfes wird der Motor gestoppt und 
das elektrische System deaktiviert.  

2.5.8 Fernbedienung 
Alle Verdrahtungsverbindungen von der Fernbedienung 
zur Platine werden über Steckverbinder hergestellt.  
Ein Kommunikationskabel gehört zum 
Standardlieferumfang. Falls erforderlich, kann ein 
optionales längeres 8-adriges Kommunikationskabel 
angeschlossen werden, falls die Standardlänge nicht der 
erforderlichen Entfernung entspricht. Über die 
Anschlüsse auf der Rückseite der Geräte können mehrere 
Fernbedienungseinheiten parallel geschaltet werden. 
(Siehe Installationsanleitung)  

2.5.9 Stundenzähler 
Die Fernbedienung bietet mehrere Timer-Funktionen, die 
bei der Planung von Wartungsarbeiten helfen.  

2.5.10 Lastanzeige 
Auf der Fernbedienung wird die Last auf dem Display und 
durch die LED-Leiste angezeigt. Die Last wird von einem 
Stromwandler am Generator gemessen.  

2.5.11 Kraftstoffspezifikationen 
Der Motor darf nur mit Dieselkraftstoff betrieben werden, 
der den Normen für den Einsatz in modernen 
Dieselmotoren entspricht. Ein von Wasser und 
Verunreinigungen freier Kraftstoff ist von größter 
Bedeutung.  
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Es ist sehr wichtig, die richtige Ölspezifikation 
zu verwenden. Sehr oft empfehlen lokale 
Öllieferanten eine höhere Klasse, weil sie 
davon ausgehen, dass eine höhere Klasse 
erlaubt ist. Dies ist jedoch nicht der Fall. 
Diesen Empfehlungen sollte man nicht 
folgen.  
Die Verwendung der falschen Spezifikation 
führt zu einem hohen Ölverbrauch.  

2 Ölviskosität: 
Wir empfehlen ein Mehrbereichsöl 15W40. 

3 Ölkapazität: 
Ohne den Ölfilter beträgt der Inhalt des Kurbelgehäuses 
5,2 l. Mit dem Ölfilter sind es 5,7 l. Beachten Sie, dass 
der Motor aufgrund von Tests im Werk etwas Restöl 
enthalten kann. 

Kontrollieren Sie während des Einfüllens den 
Schmierölstand mit Hilfe des Motorölmessstabs. Nicht zu 
viel Öl einfüllen, da sich dies nachteilig auf die 
Motorleistung auswirken kann. 

4 Öldruck: 
• Minimal im Leerlauf 98 kPa (1 kgf/cm2 - 14psi) (1 bar).
• Normal bei ±350kPa (3.5 kgf/cm² - 50 psi) (3.5 bar).

2.5.13 Kühlmittel 
Der Motor wird mit Kühlflüssigkeit gekühlt. Die Kapazität 
dieses Systems hängt von der Größe der 
Kühlerrohrleitungen und anderer Teile im Kühlsystem ab. 

Verwenden Sie stets ein Kühlmittel, das mit 
den Aluminiumkomponenten des 
Kühlsystems kompatibel ist. Mischen Sie 
Kühlmittel nicht mit verschiedenen Arten von 
chemischen Verbindungen, da dies zu einer 
Verfestigung des Kühlmittels führen kann. Im 
Zweifelsfall den Inhalt des gesamten 
Kühlsystems auffrischen. 

Wir empfehlen, kein Wasser zu verwenden, sondern 
Kühlflüssigkeit, die für den Einsatz in 
Verbrennungsmotoren vermarktet wird. Die 
Kühlflüssigkeit schützt den Motor vor Frost bis minus 25° 
C. Außerdem schützt sie den Motorblock vor Korrosion.
Anfänglich kann man den Motor über den Einfülldeckel
am Auspuffkrümmer befüllen. Man füllt so lange auf, bis
das Niveau knapp unter dem Einfülldeckel liegt. Die
zusätzliche Befüllung des Motorkühlsystems muss über
den Ausgleichsbehälter erfolgen. Wenn der Motor auf
Temperatur ist, dehnt sich die Flüssigkeit aus und die
überflüssige Flüssigkeit wird in den Ausgleichsbehälter
gepresst. Dieser Tank muss bis zur Markierung gefüllt
werden. Am Tank befindet sich ein Überlaufanschluss. An
diesen Anschluss kann ein offener Schlauch
angeschlossen werden, um den Überlauf der
Kühlflüssigkeit nach außerhalb des Fahrzeugs abzuleiten. 
Wenn keine Kühlflüssigkeit zur Verfügung steht, könnte 
sauberes Frischwasser mit einem Frostschutzzusatz 
verwendet werden. Bei Verwendung von Wasser mit 
Frostschutzmittel muss die richtige Mischung nach den 
Angaben des Frostschutzmittelherstellers berechnet 
werden. 
Die Kühlflüssigkeit im Motor wird unter Druck gesetzt. Ein 
Hochdruckschlauch verbindet den Verteiler mit dem 
Ausdehnungsgefäß. 

1 Spezifikationen: 1 

Das Öl muss für Ölwechsel geeignet sein, wie im 
Kapitel Wartung angegeben. Der Kubota-Motor muss 
mit Hochleistungsschmieröl betrieben werden, das die 
Anforderungen der API-Klasse CD, CF oder CF_4 
erfüllt. 

2.5.12 Oil information 



2.5.14 Technische Daten 

ALLGEMEIN 
Modell W-SQ-Pro 15/10.8, 3-Phasen, Mobilanwendungen
Drehzahl 1500 
Alternator 3-Phasen-Synchron (luftgekühlt)
Motor Kubota diesel, Modell V1505 
Anzahl der Zylinder 4 
Hubraum 1758 cm3 
Bohrung X Hub 78x78.4 mm 
Verbrennungsluftverbrauch 1.8 m³/min. 
Dauerleistung des Motors 12 kW 
Kühlsystem Durch einen Radiator
Kraftstoffhebepumpe Elektrisch (12 V DC), zusätzliche Pumpe auf Nachfrage erhältlich 
Starterbatterie (optional) 85 Ah 12V 
Kraftstoffverbrauch 2-5.5 Liter/Stunde, Lastabhängig
Steuerung Digital Diesel Control mit automatischer Start- /Stoppfunktion 

ELEKTRISCHE SPEZIFIKATIONEN 
Ausgangsspannung 230/400V 50 Hz Wechselstrom (AC) 3-Phasen, re-

connectable to three phase 230V 
Nominale Ausgangsleistung 12 kVA = 12kW bei Leistungsfaktor cos phi = 1 
Spannungstoleranz ± 2% (symmetrische Last) 
Frequenztoleranz ± 1% (elektronischer Regler) 
Alternator Luftgekühlt, bürstenlos, vierpolig, 6- oder 12-adrig, synchron 
Spannungsreglung: Automatischer Spannungsregler (AVR) 

MECHANISCHE SPEZIFIKATIONEN 
Lieferumfang Schallschutz mit Stahlfuß, montiert auf Gummi-Schwingungsdämpfern. 

(Generatorset ohne Schallschutz optional erhältlich) 
Abmessungen L x B x H 1145 x 625 x 690 Mm 
Farbe Metallic silber / schwarz 
Gewicht 410 kg mit Schallschutz 
Max. Installationswinkel 20° 
Zubehör im Lieferumfang Digital Diesel Control Fernbedienung (+15 m Kabel), Kraftstofffilter, 

Kraftstoffhebepumpe, Benutzer- und Installationshandbuch  
Verfügbare Optionen: Installations-Kits, Massefrei, Ersatzteilkits 
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2.5.15 Verkabelungscodes- und Farben 

Nummer Farbe Kabelcode Nr.: 
Querschnitt

Batterie > Anlasser rot 25 mm2 
Anlasser > DDC 1 rot 6 mm2 
Anlasser > LCP 13 rot 2,5 mm2 
Batterie > Erde schwarz 25 mm2 
Erde > LCP Erde (GND) 2 schwarz 4 mm2 
DDC > Glühkerze 3 braun 4 mm2 
DDC > Starter Magnetventil 4 gelb 2,5 mm2 
LCP > Kraftstoffhebepumpe + 5 grau 1,5 mm2 
LCP > Kraftstoffhebepumpe – 15 schwarz 1,5 mm2 
DDC > LCD 5 grau 1,5 mm2 
DDC > Öldruckschalter 6 lila 1 mm2 
LCP > Öldruckschalter 6 lila/schwarz  1 mm2 
DDC > Wassertemperaturschalter 7 blau 1 mm2 
LCP > Wassertemperaturschalter 7 blau/schwarz  1 mm2 
DDC > Generatortemperaturschalter 8 blau/grün 1 mm2 
LCP > Generatortemperaturschalter 8 blau/pink 1 mm2 
DDC > Kraftstoffmagnetventil (halten) 9 grün 1,5 mm2 
DDC > Kraftstoffmagnetventil (ziehen) 20 pink 1,5 mm2 
DDC > Kraftstoffmagnetventil (com.) 17 schwarz 1,5 mm2 
B+ Terminal Alternator > Anlasser 21 rot 6 mm2 
DDC >R Terminal Alternator 18 weiss 1,5 mm2 
DDC > L Terminal Alternator 19 orange 1,5 mm2 
DDC > Strommesswandler AC1 66 schwarz 1 mm2 
DDC > Strommesswandler AC1 66 rot 1 mm2 
DDC > Strommesswandler AC2 77 schwarz 1 mm2 
DDC > Strommesswandler AC2 77 rot 1 mm2 
DDC > Strommesswandler AC3 88 schwarz 1 mm2 
DDC > Strommesswandler AC3 88 rot 1 mm2 
DDC > LCP 12 schwarz 1,5 mm2 
DDC > LCP 14 rot 1,5 mm2 
DDC > LCP 16 red/grün 1,5 mm2 
DDC > Generator AC Ausgang 33 braun 1 mm2 
DDC > Generator AC Ausgang 33 blau 1 mm2 
DDC > Generator AC Ausgang 44 braun 1 mm2 
DDC > Generator AC Ausgang 44 blau 1 mm2 
DDC > Generator AC Ausgang 55 braun 1 mm2 
DDC > Generator AC Ausgang 55 blau 1 mm2 

DDC=Digital Diesel Control Einheit 
LCP=Lokales Bedienpaneel
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2.5.16 Layout der Steuerverdrahtung 

Abb. 12: Elektrisches Diagramm der Steuerverdrahtung W-SQ12 – 3-Phasen, Mobile Anwendungen 

Siehe Abbildung 15 für den 
Anschluss des Radiatorlüfters 
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2.5.17 Elektrisches Diagramm AC-Anschlüsse (Alternatormodelle mit 6 Adern) 

Nur gültig für Alternatormodelle mit 6 Adern. 

Abb. 13a: Elektrisches Diagramm 230 / 400 V AC / 50 Hz 3-Phasen (Stern-Konfiguration) 
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Nur gültig für Alternatormodelle mit 6 Adern. 

Abb. 13b: Elektrisches Diagram 230 / 400 V AC / 50 Hz 3-Phasen (Delta-Konfiguration) 
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2.5.19 Elektrisches Diagramm AC-Anschlüsse (Alternatormodelle mit 12 Adern) 

Nur gültig für Alternatormodelle mit 12 Adern 

Abb. 14a: Elektrisches Diagramm 230 / 400 V AC / 50 Hz 3-Phasen (Stern-Konfiguration) 
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Nur gütig für Alternatormodelle mit 12 Adern 

Abb. 14b: Optionale Konfigurationsmodi der AC-Verkabelung für Alternatormodelle mit 12 Adern 



INFORMATION 

DE / W-SQ-Pro 15/10.8 / W-SQ-Pro 18/15,5 - 3-Phasen für Mobilanwendungen / Februar 2020   23

2.5.20 Elektrisches Diagramm des Radiatorlüfteranschlusses 

Abb. 15: Elektrisches Diagramm für die Standardlüftersteuerung bei Nutzung eines 230 Volt AC Radiatorlüfters 
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2.5.21 Diagramm elektronischer Drehzahlregler 
(standard) 

Zusätzlich zum mechanischen Regler ist der W-SQ-Pro 
15/10.8 standardmäßig mit einem elektronischen Regler 
ausgestattet. Ein Regler hält die Drehzahl 
(RPM=Revolutions Per Minute) des Motors auf einem 
festen Wert. Die Motordrehzahl korreliert mit der 
Frequenz der elektrischen Leistung (1500 U/min =50 Hz) 
des Generators. 
Unter Volllast kann die Drehzahl der Whisper-Modelle, die 
nur über einen mechanischen Regler verfügen, bei Volllast 
um 75 U/min (=2,5 Hz) abfallen und bei weiterer Belastung 
weiter absinken oder zusammenbrechen. Die Motoren mit 
elektronischem Drehzahlregler halten die Drehzahl und 
Frequenz jedoch auf dem eingestellten Wert. Da die 
Spannung auf die Frequenz bezogen ist, wird die 
Spannung auch stabiler sein.  
Die Drehzahl steht für die Leistung, und der 
Wechselstromgenerator arbeitet auch bei höherer 
Drehzahl besser. Whisper-Modelle mit einem 
elektronischen Regler bringen mehr Leistung. 
Der elektronische Drehzahlregler bietet also drei Vorteile: 
eine stabilere Frequenz und Spannung und mehr 
Leistung.  

Das elektronische Reglersystem besteht aus zwei Teilen: 
1 Das Steuergerät steuert die Motordrehzahl. Dieser 

Aktuator ersetzt das Standard-Haltemagnetventil, das 
bei allen anderen mechanisch gesteuerten Whisper-
Motoren verwendet wird. Der Aktuator steuert die 
Drehzahl direkt auf dem Kraftstoffgestell innerhalb 
der Kraftstoffpumpe ohne Hebel und andere 
mechanische Getriebe.  

2 Ein Mikroprozessor hält die Geschwindigkeit durch 
Steuerung des Stellantriebs auf dem eingestellten 
Wert. Der Mikroprozessor wird im Werk von Whisper 
Power programmiert, und viele Parameter sind so 
eingestellt, dass sie gut funktionieren. Es sollte nicht 
notwendig sein, Einstellungen vorzunehmen. Wenn 
Anpassungen erforderlich sind, kann dies nur mit 
Hilfe einer Schnittstelle zu einem Computer und 
spezieller Software erfolgen, um Zugang zum 
Mikroprozessor zu erhalten.  

Der elektronische Drehzahlregler Whisper Power benötigt 
keinen Aufnehmer im Schwungradgehäuse, der den 
durchlaufenden Zahn des Schwungrads zählt und die 
genaue Motordrehzahl bestimmt, da der Prozessor die 50 
Hz der AC-Ausgangsspannung als Referenz verwendet. 

Abb. 16: Diagramm elektronischer Drehzahlregler (optional) 



BETRIEB

DE / W-SQ-Pro 15/10.8 / W-SQ-Pro 18/15,5 - 3-Phasen für Mobilanwendungen / Februar 2020   25

3 BETRIEB 

3.1 ALLGEMEIN
Der Generator ist nach der vollständigen Installation und 
dem Auffüllen mit: Kraftstoff, Motorschmieröl und 
Kühlflüssigkeit, dem Anschluss der Batterie an Masse und 
dem Anschluss des digitalen Fernbedienungspanels 
betriebsbereit.  

Abb. 17: 

3.2 BETRIEBSANWEISUNGEN 

3.2.1  Zusammenfassung Betriebsanweisungen
(tägliche Nutzung) 

Routinemäßige Prüfungen vor dem Start:  
1 Ölpegel prüfen (siehe Abb. 17).  
2 Kühlsystem prüfen (Kühlmittelpegel). 
3 Stromquellenwahlschalter prüfen (aus/externe 

Stromquelle/Generatorstrom). Schalten Sie die 
Stromquelle auf "AUS", oder schalten Sie alle 
Verbraucher wie gewohnt ab. Wenn ein 
Systemschalter(z.B. Whisper Switch) installiert ist, 
arbeitet dieser automatisch.  

4 Batterieschalter einschalten  (falls vorhanden). 
5 Kraftstoffventil: offen  

Starten: 
Drücken Sie den Startknopf, um den 
vollautomatischen Startvorgang einzuleiten. Sie 
können den Vorgang auf dem Display verfolgen.  

1 Maximaler Ölpegel
2 Minimaler Ölpegel



Überprüfungen während des Betriebs:  
1 Auf anormale Geräusche oder Vibrationen prüfen  
2 Prüfen der Spannung  
3 Stomquellenwahlschalter (aus/externe 

Stromquelle/Generatorstrom). Auf "Generatorstrom" 
schalten. Wenn ein Netzvorrangschalter(z.B. Whisper 
Switch) installiert ist, arbeitet dieser automatisch.  

4 Bevor Sie das Generatorsystem voll belasten, lassen 
Sie es warm laufen. Die Dauerbelastung sollte auf 
70% der Nennleistung begrenzt werden.  

Stoppen des Generators:  
1 Schalten Sie alle elektrischen Geräte (Verbraucher) 

ab. Wenn der Generator über einen längeren 
Zeitraum unter Volllast gelaufen ist, darf er nicht 
abrupt abgeschaltet werden. Reduzieren Sie die 
elektrische Last auf etwa 30% der Nennlast und 
lassen Sie ihn ca. 5 Minuten laufen.  

2 Drücken Sie die STOP-Taste.  
3 Schalten Sie auf eine andere AC-Stromquelle, falls

verfügbar. Wenn ein Netzvorrangschalter (z.B. 
Whisper Switch) installiert ist geschieht dies 
automatisch.  

3.2.2 Erweiterte Betriebsanweisungen 
Überprüfen Sie dies beim ersten Start oder nach einer 
längeren Ruhezeit:  

1 Wenn es Schäden durch Transport oder Installation 
gibt.  

2 Prüfen Sie, ob die Installation mit den Installations-
anweisungen übereinstimmt 

3 Stellen Sie sicher, dass sich der Generator ohne
Behinderung frei drehen kann. 

4 Überprüfen Sie alle Schläuche und Schlauch-
verbindungen auf Undichtigkeiten. 

5 Überprüfen Sie alle Kabel und Kabelendklemmenverbindungen. 
6 Prüfen Sie die Befestigungsschrauben von Motor 

und Generator. 

Routineprüfungen vor dem Starten: 
1 Ölpegel prüfen

Der Generator schaltet sich bei unzureichendem 
Öldruck ab. Selbst wenn der Ölstand zu niedrig ist, 
kann der Öldruck hoch genug sein. Lassen Sie den 
Generator nicht laufen, wenn sich das Öl unterhalb 
der untersten Markierung befindet, da ein kleineres 
Ölvolumen wesentlich schneller verunreinigt wird als 
ein größeres Volumen. Wir empfehlen daher tägliche 
Ölkontrollen. 
Prüfen Sie den Ölstand vor dem Starten des Motors 
oder mindestens 5 Minuten nach dem Abstellen des 
Motors.  
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2 Kühlmittel in beiden Ausdehnungsgefäßen prüfen. 
3 Auf Undichtigkeiten pr
4 Wenn kein Netzvorrangschalter verwendet wird: 

Schalten Sie den Hauptwahlschalter für die 
Stromquelle auf "Aus" oder schalten Sie alle Geräte 
aus.  

5 Batterieschalter einschalten

Starten des Generators:
Durch kurzes Drücken des Startknopfes wird das 
elektrische System aktiviert, die Kraftstoffhebepumpe 
beginnt zu pumpen und der Startvorgang beginnt 
(durch Drücken des Stop-Knopfes wird das System 
deaktiviert). 
Beim ersten Anfahren oder nach dem Auslaufen des 
Kraftstoffs könnte es notwendig sein, das 
Kraftstoffsystem vorzubereiten. (Siehe Anweisungen 
zum Entlüften des Kraftstoffsystems im Kapitel 
Wartung).  

Ein Wiederanlaufschutz verhindert, dass der Motor 
gestartet wird, wenn er bereits läuft, was zu Schäden 
führen könnte.  

Überprüfen, sobald der Generator in Betrieb ist: 

1 Prüfen Sie auf anormale Geräusche oder Vibrationen.  
2 Prüfen Sie die Spannung  
3 Stromquellenwahlschalter (aus/externe Strom- 

quelle/Generatorstrom). Schalten Sie auf 
"Generatorstrom". Wenn eine Netzvorrangschaltuung 
(z. B. Whisper Switch) installiert ist, geschieht dies 
automatisch.  
Bevor Sie den Generator auf Maximum belasten, 
lassen Sie ihn warm laufen. In den ersten 50 
Betriebsstunden sollte die Dauerlast auf 70 % der 
maximalen Last begrenzt werden. Ein längerer 
Betrieb ohne oder mit geringer Last in den ersten 50 
Stunden kann zu Verglasung der Zylinder und hohem 
Ölverbrauch führen.  

Motorlast bei längerem Betrieb: 
Bitte stellen Sie sicher, dass der Generator nicht 
überlastet wird. Eine Überlastung tritt auf, wenn die 
elektrische Last (Anforderung) so hoch ist, dass der 
Generator vom Dieselmotor nicht richtig umgedreht 
werden kann. Eine Überlastung führt dazu, dass der 
Motor rau läuft, während er Öl und übermäßigen 
Kraftstoff verbraucht und durch den Auspuff Ruß 
produziert. Der Motor kann sogar stehen bleiben. 

Der Generator sollte daher nur für kurze Zeit (2-3 Stunden) 
mit der maximalen Nennleistung belastet werden!  Der 
hohe Spitzenstrom ist für die Fähigkeit gedacht, 
elektrische Geräte zu starten, die zum Starten 
insbesondere von Elektromotoren und Kompressoren (aus 
dem Stillstand heraus) einen hohen Strom benötigen.  

Um die Lebenserwartung des Generatorsatzes zu 
verlängern, sollte die nominale elektrische Anforderung an 
das System etwa 70% oder die maximale Belastung des 
Generatorsatzes betragen. Bitte beachten Sie dies beim 
Einschalten Ihrer elektrischen Geräte!  Dennoch ist der W-
SQ Pro 15/18 so ausgelegt, dass er auch unter extremen 
Bedingungen nicht überhitzt.  

Lassen Sie den Generator nicht über sehr lange Zeiträume 
im Leerlauf oder bei sehr geringer Last laufen. Wenn dies 
erforderlich ist, belasten Sie den Generator mindestens 
eine Stunde in 10 Stunden für mindestens 70%. 
Langfristiger Betrieb bei zu niedriger Last führt zum 
Ersticken des Abgases durch Kohlenstoff.  

Entfernen Sie niemals die Batterie bei 
laufendem Motor oder ein elektrisches Kabel, 
während die Batterie im Stromkreis 
angeschlossen ist. Die Batterie nur bei 
stehendem Motor und allen Schaltern in 
Stellung "OFF" abklemmen.  

Stoppen des Generatorsatzes:

1 Vermeiden Sie ein abruptes Anhalten des Generators 
nach einer langen Betriebszeit bei hoher Last! Damit 
vermeiden Sie eine unnötige thermische Belastung 
Ihres Generators! 
Gehen Sie wie folgt vor:  
Vor dem Abschalten des Generatorsatzes ist die 
Generatorlast zu verringern (d.h. die meisten 
elektrischen Verbraucher abzuschalten) und der 
Generator ca. 5 Minuten bei niedriger Last laufen zu 
lassen, damit der Motor richtig gekühlt werden kann 
(das einströmende Kühlmittel muss durch das System 
fließen, um den Motor zu kühlen).  
Wenn der Generator in einer heißen Umgebung 
betrieben wird und Sie nicht wie oben beschrieben 
vorgehen, kann die übermäßige Hitze im Motor die 
"Hochtemperatur"-Alarme auslösen. In diesem Fall ist 
ein Neustart des Motors für einige Zeit nicht möglich. 
Es wird auch empfohlen, elektrische Verbraucher vor 
dem Abschalten des Generators wegen des 
Spannungsabfalls, der beim Stillstand des Motors 
auftritt, abzuschalten. Solche Spannungsabfälle 
können zu Schäden an Elektromotoren, 
Kompressoren (in Kühlschränken oder Klimaanlagen 
usw.) führen.  

2 Drücken Sie die STOP-Taste 

3 Wechseln Sie auf eine andere 230 / 400 Volt 
Stromquelle, falls verfügbar. Wenn ein Mass 
Systemswitch installiert ist, geschieht dies 
automatisch.  
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4 WARTUNG 

4.1 ALTERNATOR 
Der Wechselstromgenerator ist wartungsfrei. Je nach 
Umgebungsbedingungen wird eine periodische Inspektion 
und Reinigung empfohlen. 
Wenn der Generator jedoch über einen längeren 
Zeitraum im Leerlauf war, wird empfohlen, auf den 
Wicklungszustand zu achten. Der Zustand der 
Wicklungen kann durch Messung des 
Isolationswiderstandes gegen Erde beurteilt werden 
(siehe Abschnitt 5.3.5, Meggering). 
Alle Lager sind auf Lebensdauer geschmiert und nicht 
nachschmierbar.  

4.2 MOTOR

4.2.1 Vorhergehende Anweisungen 
Alle regelmäßigen Wartungsarbeiten können bei 
geöffnetem Gehäuse durchgeführt werden. Wenn sich Öl 
und Schmutz im Gehäuse angesammelt haben, müssen 
Maßnahmen ergriffen werden, um das Verschütten von Öl 
und die Verschmutzung der Umwelt zu vermeiden.  
Die erste Wartung des Motors sollte nach 50 Stunden 
seiner Lebensdauer und nach einer Generalüberholung 
durchgeführt werden. In den ersten 50 Stunden sollte dem 
Motor besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden:  

Lange Zeiträume mit leichtem oder lastfreiem Lauf in den 
ersten 50 Stunden können zu Zylinderverglasung und 
hohem Ölverbrauch führen. 

Aus dem gleichen Grund ist es von größter 
Bedeutung, die richtige Ölspezifikation zu 
verwenden.  

Beim ersten Anfahren oder nach dem Auslaufen des 
Kraftstoffs könnte es notwendig sein, das Kraftstoffsystem 
vorzubereiten.  

4.2.2 Entlüften der Kraftstoffleitungen 
Das System ist selbstentlüftend. Beim ersten Anfahren 
oder nach Verbrauch von Kraftstoff kann es notwendig 
sein, das Kraftstoffsystem zu entlüften. 
1 Sicherstellen, dass genügend Brennstoff vorhanden ist. 
2 Lösen Sie die Kraftstoffstoff-Entlüftungsschraube (1).  
See fig. 18. 
3  Drücken Sie den Startknopf, um das elektrische 

System zu aktivieren und die Kraftstoffpumpe zu 
betätigen. Wenn zum Entlüften mehr Zeit benötigt 
wird, drücken Sie auf "Start" und halten Sie die Taste 
auf dem lokalen Bedienfeld (also nicht auf dem 
Fernbedienungspanel) Halten Sie so lange wie nötig 
gedrückt, um das System zu entlüften. 

Abb. 18: Kraftstoffleitungen entlüften      
1 = Kraftstoffstoff-Entlüftungsschraube 

4.2.3 Ventilspiel 
Wenn der Motor in kaltem Zustand ist, sollten beide 
Ventile (Einlass und Auslass) ein Spiel zwischen 0,25 mm 
haben. Die Einstellung muss am oberen Totpunkt 
vorgenommen werden (siehe Abschnitt 5.4.2). 

4.2.4 Kraftstofffilter ersetzen 
Der Filterwechsel hängt von der Verunreinigung des 
Kraftstoffs ab, sollte jedoch mindestens alle 300 
Betriebsstunden durchgeführt werden. Vor dem 
Filterwechsel ist die Versorgungsleitung abzuklemmen. 
Entfernen Sie die Schläuche vom Filter und befestigen Sie 
sie wieder auf dem neuen Filter. Der Pfeil auf dem 
Filtergehäuse zeigt die Durchflussrichtung an. Ein 
verstopfter Filter führt zu einem Leistungsmangel des 
Generatorsatzes.  

4.2.5 Ölfilter ersetzen 
Der Ölfilter befindet sich vor der Serviceseite. Der 
Austausch muss gemäß dem Zeitplan in diesem 
Handbuch durchgeführt werden. Das Öl mit einer 
Sumpfpumpe ablassen.

Abb. 19 

4 Ziehen Sie die Kraftstoff-Entlüftungsschraube (1) 
wieder fest, wenn keine weiteren Luftblasen 
ausgestoßen werden. 
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Vor dem Einbau des Filters muss ein Ölfilm auf die 
Dichtung des Filters aufgebracht werden. Der Filter sollte 
von Hand befestigt werden: Wenn der Gummi das Metall 
berührt, drehen Sie sich 3/4 weiter. 

4.2.6 Keilriemen einstellen
Die Lichtmaschinenhalterung ermöglicht das Nachstellen 
des Keilriemens. Die Durchbiegungen sollten 10 mm 
betragen (siehe Abb. 21). 

4.2.7 Luftfilterelement 
Das Intervall für die Reinigung des Luftfilterelements 
(Abbildung 22) hängt stark von den 
Umgebungsbedingungen ab. Überprüfen Sie den Zustand 
des Elements alle 500 Betriebsstunden, mindestens 
jedoch alle sechs Monate. 

Abb. 22: Luftfilter

4.2.8 Luftsiebelement 
Der W-SQ Pro 15/18 für mobile Anwendungen wird 
standardmäßig mit einem Luftsiebelement geliefert 
(Abbildung 23). Der Siebwechsel hängt von der 
Umweltverschmutzung ab. Überprüfen Sie den Luftfilter 
mindestens alle 500 Betriebsstunden. Das Sieb kann 
durch Waschen mit Benzin oder Lösungsmittel gereinigt 
werden.  

Abb. 20 

Abb. 21 

Abb. 23 
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4.3 Regelmäßige Wartung 

Täglich prüfen: 
• Ölpegel (siehe Abb. 24)

Achten Sie darauf, dass der 
Ölstand nie unter der 
Markierung liegt. Füllen Sie 
kein Öl nach, wenn der 
Füllstand noch über der 
Markierung liegt. 

1 Minimaler Ölpegel 
2 Maximaler Ölpegel 

Täglich prüfen: 
• Kühlmittelpegel
• Schläuche auf lose Verbindungen oder

Beschädigung.

Nach 50 Stunden: 
• Öl wechseln und den Ölfilter austauschen.

Lassen Sie den Motor laufen, bis er auf
Temperatur ist, und stoppen Sie ihn. Wechseln
Sie den Ölfilter aus. Lassen Sie das Öl an der
Ölwannenpumpe in eine geeignete Halterung ab
und füllen Sie frisches Öl nach. Starten Sie den
Motor erneut und lassen Sie ihn 5 Minuten lang
laufen. Den Motor wieder abstellen und einige
Minuten pausieren, damit sich das Öl im
Kurbelgehäuse sammeln kann. Kontrollieren Sie
den Ölstand erneut und füllen Sie bei Bedarf Öl
nach.

• Prüfen und ziehen Sie Muttern, Schrauben und
Verschraubungen an und achten Sie dabei
besonders auf das Kraftstoffsystem.

• Beobachten Sie den Auspuff bei normaler Volllast.
Der Auspuff muss frei von Ruß sein. Lassen Sie
den Motor nicht mit einem verschmutzten Auspuff
laufen, ohne die Ursache zu untersuchen, da dies
zu einem teuren Ausfall führen kann.

• Prüfen und nachstellen des Keilriemens.
• Elektrische Verbindungen prüfen.

Alle 150 Stunden: 
• Ölwechsel
• Überprüfen Sie den Batteriesäurestand (nicht

anwendbar, wenn Whisper Power-Batterien
verwendet werden).

• Batterieterminals auf Korrosion prüfen
• Prüfen und nachstellen des Keilriemens

Alle 300 Stunden: 
• Ölfilter ersetzen
• Kraftstofffilter ersetzen

Der Ersatz hängt vom Zustand des Brennstoffs
ab. Wir empfehlen einen Austausch alle 300
Stunden. Isolieren Sie die Brennstoffzufuhr und
wechseln Sie das Element aus.

Alle 500 Stunden: 
• Überprüfen Sie den Luftsieb-Einsatz und den

Luftfiltereinsatz.

Alle 1000 Stunden: 
• Ersetzen des Keilriemens
• Ziehen Sie die Zylinderkopfschrauben wieder fest

und stellen Sie das Ventilspiel ein. (Siehe
Abschnitt 5.4.2).

• Prüfen und reinigen der Radiatoren

Alle 2000 Stunden: 
• Schmieröldruck prüfen
• Kraftstoffeinspritzdüsen reinigen und prüfen oder

ersetzen und Einspritzdruck prüfen.
• Das Luftfilterelement prüfen.

Die Luft wird über die Abdeckung des Generators
angesaugt. Unter dieser Abdeckung befindet sich
ein schwammartiges Material, das die Luft filtert
und einige elektrische Komponenten enthält, die
durch die Ansaugluft gekühlt werden. Dieser Filter
erfordert keine regelmäßige Wartung. Nur unter
sehr staubigen Bedingungen sollte dieser Filter
gereinigt werden. Das schwammartige Material
kann in Lösungsmittel gewaschen oder
ausgetauscht werden.

Wenn der Generator weniger als 100 
Stunden pro Jahr läuft, sollte das Öl jährlich 
gewechselt werden.  

Abb. 24
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4.3.1 Wartungsplan 

Ölpegel prüfen täglich 
Kühlmittelpegel prüfen täglich 
Öl un Ölfilter wechseln nach den ersten 50 Std.
Muttern und Schrauben nachziehen nach den ersten 50 Std.
Auspuff prüfen nach den ersten 50 Std.
Keilriemen prüfen und nachstellen
Elektrische Verbindungen
Ölwechsel 150 Std. 
Batterie prüfen

Keilriemen prüfen und nachstellen/ Impeller tauschen 
Ölfilter ersetzen 300 Std. 
Kraftstofffilter ersetzen
Prüfen des Luftfilterelementes 500 Std. 
Prüfen des Luftfilterelementes 500 Std. 
Keilriemen ersetzen 1000 Std. 
Nachziehen der Zylinderkopfschrauben 
und Nachstellen des Ventilspiels  
Radiatoren reinigen und prüfen
Schmieröldruck prüfen 2000 Std. 
Einspritzer und Einspritzdruck prüfen
Luftfilterelement reinnigen oder ersetzen

4.3.2 Ausserbetriebnahme 
Wenn der Generator über einen längeren Zeitraum nicht 
benutzt wird, wird empfohlen, eine 
Motorkonservierungsprozedur durchzuführen.  

1 Motor reinigen
2 Lösen Sie die Kraftstoffansaugleitung und den 

Kraftstoffrücklauf und legen Sie sie in einen Kanister 
mit konservierendem Dieselkraftstoff. Starten Sie den 
Motor und lassen Sie den Motor warm laufen.   

3 Das heiße Motoröl ablassen und mit Konservierungsöl 
auffüllen. 

4 Stoppen Sie den Motor
5 Das Kühlmittel kann im Motor bleiben 
6 Klemmen Sie die Batterie ab und lagern Sie sie an einem 

frostfreien und trockenen Ort und laden Sie sie regelmäßig 
auf.  

7 Einlass- und Auslassöffnungen mit Klebeband verschließen. 

8 Schützen Sie den Generator gegen die Einflüsse schlechter 
Wetterbedingungen  

Diese Konservierungsmethode ist für 6 Monate 
ausreichend. Wiederholen Sie die Schritte 2, 3 und 4 alle 6 
Monate. Wechseln Sie das Öl, bevor Sie den Motor wieder 
verwenden.  

nach den ersten 50 Std.
nach den ersten 50 Std.

150 Std. 
150 Std. 

300 Std. 

1000 Std. 

1000 Std. 

2000 Std. 
2000 Std. 
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5 FEHLERBEHEBUNG 

5.1 ALTERNATOR/ ELEKTRISCHE FEHLER 

Achten Sie auf Teile die unter Strom stehen 
könnten. 

Entfernen Sie 3 Amp. Sicherung in der 
Schalttafel bei Arbeiten am Generator, um ein 
Starten des Motors zu verhindern.  

Ein Fehlercode wird angezeigt, wenn ein Hardwarefehler 
am Generator erkannt wird 

5.1.1 General 
Sollte ein Problem auftreten, prüfen Sie die 
grundlegenden Bedingungen und untersuchen Sie alle 
externen Verdrahtungen, Schaltgeräte und 
Leistungsschalter. Prüfen Sie auch, ob Messinstrumente 
den richtigen Wert anzeigen. Messen Sie im Zweifelsfall 
mit einem unabhängigen Instrument direkt an den 
Generatorklemmen.  

Diese Messungen sollten nur von einem erfahrenen 
Elektriker durchgeführt werden.
Wenn während dieser Messungen der Motor sofort nach 
dem Anlassen stoppt und ein Fehlercode am 
Fernbedienungspaneel angezeigt wird ("AC VOLTAGE"), 
kann man den Generator durch einen "Servicestart" im 
Servicemenü starten (siehe Abschnitt "Servicestart" in der 
Bedienungsanleitung der Digital Diesel Control). Auf diese 
Weise läuft der Generator 2 Minuten lang weiter, bevor er 
stoppt. Dies bietet Ihnen die Möglichkeit, Messungen 
durchzuführen, um die Ursache des Ausfalls zu 
untersuchen.  

Wenn die untere Drehzahl auf eine zu niedrige Frequenz 
eingestellt ist, kann der Generator beschädigt werden. Auf 
der anderen Seite kann eine zu hohe Frequenz bei hohen 
Lasten zu Spannungsabfällen führen. 

Wenn das Problem in der Drehzahl liegt, beziehen Sie 
sich auf den Abschnitt über die Motorfehlersuche.  
Ein digitales Dieselkontrollsystem hilft bei der Anzeige 
von Ausfällen und zeigt die Ursachen an. 

Fehlercode Problem 
COMMUNICATION Kommunikationsfehler zwischen der Bedienfeld und dem Generator 
LOW START BAT Spannung der Starterbatterie zu niedrig 
ALTERNATOR Keine Ausgangs-Batterieladespannung 
AC-ALTERN. TEMP AC-Lichtmaschinentemperatur ist zu hoch 
WATER TEMP Kühlmitteltemperatur zu hoch
OIL PRESSURE Öldruckfehler
AC VOLTAGE Generator AC-Ausgangsspannung zu hoch oder zu niedrig 
HIGH CURRENT Generator ist überlastet 
FREQUENCY Die Ausgangsfrequenz des Generators ist zu niedrig 
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5.1.2 Fehlerbehebungstabelle Alternator 

PROBLEM URSACHE LÖSUNG 
Keinerlei Ausgangsspannung • Trennschalter aus oder defekte

Sicheung
• Defekte Sicherung im AVR

Schalter und Sicherungen prüfen und 
direkt am Generator messen, um externe 
Ursachen auszuschließen. Prüfen Sie die 
Sicherung des AVR. 

• Niedrige Motordrehzahl Überprüfen Sie die Motordrehzahl und 
stellen Sie sie ein (siehe spezielle 
Verfahren).  

• Verlust von Restmagnetismus Prüfen Sie den Restmagnetismus und 
"flashen" Sie den Alternator (siehe 
spezielle Verfahren).  

• Defekter AVR. Prüfen Sie durch unabhängige Erregung, 
ob das Problem im AVR oder in den 
Wicklungen liegt und ersetzen Sie den 
AVR, falls erforderlich (siehe spezielle 
Verfahren). 

• Rotordioden defekt. Prüfen Sie die Diode im Rotor (siehe 
spezielle Verfahren). Der W-SQ Pro 15/18 
3-Phasen hat sechs Dioden im Rotor.

Generatorausgangsspannung 
zu niedrig, wenn keine Last 
anliegt (weniger als 225V 
zwischen Phase und 
Neutralleiter). 

• Motor erreicht die Nenndrehzahl nicht.

• Defekter AVR. Wenn etwas zu
niedrig, könnte eine Anpassung
erforderlich sein.

Versuchen Sie, den AVR neu zu justieren. 
Prüfen Sie durch unabhängige Erregung, ob 
das Problem im AVR oder in den Wicklungen 
liegt, und ersetzen Sie den AVR, falls 
erforderlich (siehe spezielle Verfahren). 

• Defekte Diode Prüfen Sie die Diode im Rotor und ersetzen 
Sie sie (siehe spezielle Verfahren). 

Generatorausgangsspannung 
unter Last zu niedrig (weniger 
als 225V zwischen Phase und 
Neutralleiter). Im unbelasteten 
Zustand ist sie in Ordnung. 

• Unausgeglichene Last; überprüfen Sie
die Spannung der anderen Phasen.
Wenn die Spannungen unterschiedlich
sind, wird dies durch eine
unsymmetrische Last verursacht.

Bringen Sie die Last ins Gleichgewicht. Bei 
leichter Unausgeglichenheit die 
Sensordrähte zur Phase mit der höchsten 
Last entfernen und prüfen, ob die Spannung 
an den anderen Phasen nicht zu hoch ist.  

• Der Motor erreicht die Nenndrehzahl
nicht. Möglicherweise zu viel Last oder
Motorprobleme (Kraftstoffmangel).

Abschalten einer Last; (teilweise 
abgeschaltete) Verbraucher. Siehe 
Motor-Drehzahlprobleme. 

• Fehlerhafter AVR oder Nachjustierung
erforderlich.

Versuchen Sie, die Spannung nachzustellen. 
Prüfen Sie durch unabhängige Erregung, ob 
das Problem im AVR oder in den Wicklungen 
liegt und ersetzen Sie den AVR, falls 
erforderlich (siehe spezielle Verfahren). 

 Generatorausgangsspannung 
ist unter Last zu hoch (mehr 
als 235 V zwischen Phase und 
Neutralleiter). Im lastfreien 
Zustand ist sie in Ordnung. 

• Unausgeglichene Last Bringen Sie die Last ins Gleichgewicht. 
Bei leichter Unausgeglichenheit die 
Sensordrähte zur Phase mit der höchsten 
Last entfernen und prüfen, ob die 
Spannung an den anderen Phasen nicht zu 
niedrig ist. 

Generatorspannung schwankt. • Störungen auf der elektrischen 
System /Benutzerseitig

Prüfen Sie, ob die elektrische Last schwankt. 

• AVR reagiert auf schwankende Last Wenden Sie keine stark schwankenden Lasten 
an. 

• Motor läuft unregelmäßig Wenn der Motor unregelmäßig läuft, siehe 
Abschnitt: "Motor läuft unregelmäßig". 

Generator ist nicht in der 
Lage, einen Elektromotor 
zu starten 

Wenn der Generator nicht in der Lage 
ist, genügend Strom zum Starten eines 
AC-Elektromotors zu liefern, liegt dies 
normalerweise daran, dass dieser 
Motor während des Starts zu viel Strom 
zieht. 

Prüfen Sie die zum Starten erforderliche 
Stromaufnahme des Elektromotors. Diese 
sollte den Spitzenausgangsnennstrom des 
Generators nicht überschreiten. Dies könnte 
durch Verwendung eines "Soft-Starts" 
behoben werden. Erkundigen Sie sich bei 
Ihrem nächsten Whisper Power-Händler 
oder direkt beim Hersteller, Whisper Power 
in den Niederlanden. 

Beziehen Sie sich auf spezielle Verfahren zur 
Neueinstellung der Drehzahl.
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5.2 MOTORFEHLER 

Entfernen Sie bei Arbeiten am Generator die 
3-Ampere-Sicherung in der Schalttafel, um
ein Starten des Motors zu verhindern.

5.2.1 Allgemein
Die meisten elektrischen Probleme im Zusammenhang mit 
Spannung oder Frequenz sind auf eine falsche 
Motordrehzahl zurückzuführen. Beachten Sie, dass 
Drehzahl und Hz im Prinzip gleich sind.  

Verwenden Sie die Problemlösungstabelle, um die 
Ursache für eine falsche Motordrehzahl zu finden. Wenn 
es keine offensichtliche Ursache gibt, kann man die 
Drehzahl anpassen (siehe spezielle Verfahren).  
Wenn der Motor nicht gut dreht, sind Startprobleme fast 
immer auf Batterieprobleme oder schlechte 
Batteriekabelverbindungen zurückzuführen.  
Wenn der Motor gut anspringt, sind Startprobleme fast 
immer auf Kraftstoffmangel oder Luftblasen in den 
Kraftstoffleitungen zurückzuführen.  

Ein Fehlercode wird angezeigt, wenn ein Hardwarefehler 
am Generator erkannt wird.  

Fehlercode Problem 
COMMUNICATION Kommunikationsfehler zwischen der Schalttafel und dem Generator 
LOW START BAT Spannung der Starterbatterie zu niedrig
ALTERNATOR Keine Ausgangs-Batterieladespannung 
AC-ALTERN. TEMP AC-Alternatortemperatur ist zu hoch (nur Generatoren für Mobilanwendungen) 
WATER TEMP Kühlmitteltemperatur zu hoch
OIL PRESSURE Öldruckfehler
AC VOLTAGE Generator AC-Ausgangsspannung zu niedrig oder zu hoch 
HIGH CURRENT Generator ist Überlastet 
FREQUENCY Ausgangsfrequenz des Generators zu niedrig
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5.2.2 Fehlerbehebungstabelle Motor 

PROBLEM URSACHE LÖSUNG 

Der Dieselmotor lässt sich nicht 
starten, der Anlasser macht 
klickende Geräusche oder der 
Motor kurbelt sehr langsam. 

• Mit ziemlicher Sicherheit ist dies ein
elektrisches Problem. Das Display
zeigt "LOW START BAT" an.

Das Problem muss eine elektrische Fehlfunktion 
sein. 

Keinerlei Reaktion • Starterbatterie getrennt/
Batterieschalter "aus"

Starterbatterie anklemmen/ 
Starterbatterieschalter auf "ein"

• Fehlerhafte Sicherung in dem
Bedienfeld

Sicherung ersetzen

Keine Reaktions- oder 
Klickgeräusche oder 
langsames Kurbeln. 

• Starterbatteriespannung
unzureichend (Batterie zu
schwach).

Prüfen Sie die Batteriespannung. Laden Sie die 
Batterie wieder auf. Überprüfen Sie die 
Batteriepole und -kabel auf eine gute elektrische 
Verbindung (auf Korrosion, zerrissene Drähte 
usw.). 

• Zu dickflüssiges
Motorschmieröl.

Öl für eine niedrigere Viskosität wechseln. 

• Fehlerhafte Verkabelung
des Steuersystems

Während des normalen Startvorgangs sinkt die 
Batteriespannung auf 11V (bei einer voll 
geladenen Batterie). Wenn die Spannung 
während des Startvorgangs nicht abfällt, ist die 
elektrische Verbindung fehlerhaft. Fällt die 
Batteriespannung unter 11V ab, dann ist die 
Batterie zu tief entladen worden. 

• Fehlerhafter Anlasser. Reparatur des Anlassers

Der Anlasser dreht den 
Motor gleichmäßig, aber 
der Motor springt nicht an 

• Kein Kraftstoff oder fehlerhafter
Kraftstoff, Wasser im Kraftstoff.

Kraftstoff auffüllen oder durch bessere Qualität 
ersetzen

• Das Kraftstoffmagnetventil öffnet nicht
(es ist kein "Klick" zu hören).

Überprüfen Sie die Drahtverbindungen und die 
Schaltung zum Kraftstoffmagnetventil. (Siehe 
DC-Schaltplan)

• Kraftstoffhebepumpe arbeitet nicht
• Kraftstofffilter ist blockiert.
• Luft in den Kraftstoffleitungen.

Kraftstofffilter und Kraftstoffhebepumpe prüfen, 
ggf. reinigen oder austauschen.  
Entlüften Sie das Kraftstoffsystem (siehe 
Abschnitt Wartung). 

• Falsches Ventilspiel Ventilspiel einstellen
• Niedrige Kompression durch

verschmutzte Ventile
Ventile reinigen. Nehmen Sie den 
Injektionsbogen ab und inspizieren Sie die 
Auslassöffnung. Wenn nur wenig Rost in der 
Öffnung vorhanden ist, reinigen Sie das Ventil, 
indem Sie die Ventilfeder abnehmen und drehen, 
bis der Rost entfernt ist. Wenn die 
Auslassöffnung stark von Rost befallen ist, ist 
das Auspuffsystem nicht richtig installiert (siehe 
Abschnitt 5.4.3). Wenden Sie sich zur Beratung 
an die Whisper Power-Serviceabteilung. 

• Einspritzer blockiert Den Injektor testen und gegebenenfalls reinigen. 
• Kompressionsverlust durch

Verschleiß oder Beschädigung
Reparatur durch Whisper Power Service. 

Motor läuft ungleichmäßig • Ungeeigneter/kontaminierter Kraftstoff
• Kraftstoffmangel.

Auftanken oder durch Kraftstoff besserer Qualität 
ersetzen. 

• Verstopfter Kraftstofffilter Kraftstofffilter und Kraftstoffhebepumpe prüfen, 
ggf. reinigen oder austauschen. 

• Störungen auf der elektrischen
System-/Benutzerseite.

Prüfen ob die elektrische Last schwankt

• Fehlerhafte Kraftstoffhebepumpe Überprüfen und reparieren. 
• Verstopfter Luftfilter
• Luftmangel

Lufteinlass prüfen
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• Anhaltendes "jagen" durch
fehlerhaften elektronischen
Drehzahlregler

Fehlerhafte Teile ersetzen

Motordrehzahl fällt ab
• Fehlerhafter elektronischer

Drehzahlregler
Fehlerhafte Teile ersetzen

• Zu viel Öl Öl auf den richtigen Stand ablassen 
• Kraftstoffmangel Kraftsoffsystem prüfen: Pumpen und Filter. 
• Zu wenig Luftzufuhr Lufteinlass prüfen
• Verstopftes oder blockiertes

Abgassystem
Prüfen Sie die Abgasleitung; prüfen Sie die 
Krümmerinnenseite

• Generator überlastet Reduzieren Sie die elektrische Last (schalten Sie 
einige Verbraucher ab). 

• Generator übererregt. Prüfen Sie, ob der richtige Kondensatortyp 
installiert und korrekt angeschlossen ist. 

• Defekter Generator (Wicklungen,
Lager oder anderes)

Der Generator muss zur Reparatur eines 
beschädigten Lagers oder einer beschädigten 
Wicklung an den Hersteller geschickt werden. 

• Beschädigter Motor Reparatur durch Whisper Power Service 

Motor stoppt nicht auf 
Befehl

• Kraftstoffmagnetventil schaltet
nicht ab

• Verlust der Steuerung

Fehlerhafte Digital Diesel Control Einheit. 
Stoppen Sie den Motor manuell am Stoppgriff. 
Drahtverbindungen zum Stoppmagnet prüfen. 
Prüfen Sie die Funktion des Magnetventils. Bei 
Bedarf austauschen. 

Motorabgase qualmen • Schwacher blauer Rauch - im
Allgemeinen das Ergebnis einer
leichten Belastung

Erhöhen der Last

• Starker blauer Rauch - verursacht
durch Schmieröl: Überfüllter Ölsumpf
oder verschlissene Zylinderbohrung,
festsitzende, gebrochene oder
verschlissene Ringe.

Ölpegel prüfen
Kompression prüfen 

• Schwarzer Rauch-unvollständige
Verbrennung verursacht durch:
Überlastung, verstopften Luftfilter, zu
hohe Eintrittstemperatur,
ungeeigneter Brennstoff oder Wasser
im Brennstoff.

Kraftstoff prüfen 
auf Überlastung prüfen 
Lufteinlass prüfen

Motor startet, stoppt aber nach 
10 bis 30 Sekunden 

• Schutzsystem stoppt den Motor; dies
kann durch Öldruckausfall,
Kühlwassermangel, Überlastung, lose
Drähte oder einen defekten
Alarmschalter verursacht werden.
Digital Diesel Control hilft bei der
Anzeige des Ausfalls..

Informationen über das Alarmsystem finden 
Sie in den Abschnitten 2.5.5 und 3.2.2. Die 
Umgehung der Schalter kann helfen, den 
Ausfall zu bestätigen. 

Motor stoppt von alleine • Überlastung oder Kurzschluss. Schalten Sie die Verbraucher ab und prüfen Sie 
auf Kurzschluss. 

• Kraftstoffmangel Kraftstoffversorgungssystem prüfen: 
Kraftstoffleitungen, Pumpe, Filter, Ventile, 
Tankfüllstand usw. 

• Öldruck niedrig. (Öldruckschalter hat
ausgelöst).

Ölpegel prüfen 
Prüfen Sie den Öldruck des Motors und lassen 
Sie ihn von Whisper Power reparieren. 

• Verstopftes Abgassystem/
Auspuff blockiert

Prüfen Sie die Auspuffleitung; prüfen Sie die 
Krümmerinnenseite 

• Luft in den
Kraftstoffleitungen

Entlüften des Kraftstoffsystems (siehe Wartung). 

• Fehlerhafter elektronischer
Drehzahlregler

Fehlerhafte Teile ersetzen

• Blockierter Einspritzer Lassen Sie den Injektor testen und ggf. reinigen. 
• Falsches Ventilspiel Einstellen des Ventilspiels 
• Vorübergehendes "jagen" (Veschwindet wenn der Motor eingelaufen ist).
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Sooty, black exhaust. • Generator wird überlastet. Die digitale
Dieselsteuerung zeigt "HOHER
STROM" an.

Elektrische Last prüfen und einige 
Verbraucher abschalten 

• Unzureichende Ansaugluft
• Verstopfter Luftfilter

Ansaugluftwege und Filter prüfen, 
reinigen und ggf. austauschen. 

• Einspritzer defekt Einspritzer ersetzen
• Falsches Ventilspiel Nachstellen des Ventilspiels
• Schlechte Kraftstoffqualität Diesel von höherer Qualität verwenden
• Schlechte Schmierölqualität Öl von höherer Qualität verwenden
• Dauerbetrieb mit sehr geringer Last. Erhöhen Sie die Last auf bis zu 70% der 

Nennleistung und lassen Sie den Motor einige 
Stunden laufen. 

Leistungsverlust ● Falsche Messung. Prüfen Sie, ob die Last richtig gemessen wird. Zeigt das Amperemeter den richtigen Wert 
an? Wenn die Last durch Multiplikation von Spannung und Ampere berechnet wird, sollte dies unter Verwendung 
der genauen Werte und unter Berücksichtigung des Leistungsfaktors der Verbraucher erfolgen. Wenn Sie 
Zweifel haben, messen Sie die Leistung direkt mit einem geeigneten Instrument.Falsche Messung. Prüfen Sie, 
ob die Last richtig gemessen wird. Zeigt das Amperemeter den richtigen Wert an? Wenn die Last durch 
Multiplikation von Spannung und Ampere berechnet wird, sollte dies unter Verwendung der genauen Werte und 
unter Berücksichtigung des Leistungsfaktors der Verbraucher erfolgen. Wenn Sie Zweifel haben, messen Sie die 
Leistung direkt mit einem geeigneten Instrument.

• Überfüllter Ölsumpf. Bringen Sie das Öl auf den richtigen Pegel
• Verstopfter Ölfilter Ersetzen des Ölfilters
• Verstopftes Luftfilterelement Lufteinlassöffnungen prüfen; Luftfilterelement 

reinigen oder austauschen. 
• Auspuff blockiert Abgassystem prüfen
• Fehlerhafte Kraftstoffpumpe Prüfen und ggf. ersetzen
• Einspritzer blockiert Lassen Sie den Einspritzer überprüfen. 
• Kompressionsverlust, festsitzender

oder beschädigter Kolbenring.
Lassen Sie die Kompression messen. 
Reinigen oder ersetzen Sie die Ringe. 

• Verschlissener Zylinder Lassen Sie die Kompression messen und den 
Motor überholen. 

Übertemperatur • Überlastung. Reduzieren der Last
• Niedriges Niveau von Kühlmittel

oder Luft im Kühlsystem
Kühlmittel einfüllen und Luftblasen ablassen. 
Prüfen, ob Luftblasen im System vorhanden 
sind; siehe Installationshandbuch  

• Defekter Impeller.
• Radiator durch Schmutz verstopft
• Warmluftzirkulation im Radiator.

Überprüfen Sie das Kühlsystem 
gründlich. Reinigen Sie den Radiator 

• Defekter oder loser Keilriemen. Keilriemen austauschen und Spannung einstellen. 
• Fehlerhaftes Thermostat Thermostat prüfen und ggf. ersetzen

5.2.3 Warnungen 

Generator muss sofort ausgeschaltet werden wenn: 

● Die Motordrehzahl plötzlich steigt oder fällt.
● Ungewöhnliche Geräusche vom Generator kommen.
● Abgase eine dunkle Farbe annehmen.
● Die Motorfehlerwarnleuchte leuchtet

5.2.4 Serviceadresse 
Wenn Sie ein Problem nicht mit Hilfe der 
Fehlerbehebungstabelle beheben können, wenden Sie 
sich an Ihr WhisperPower Service-Center oder 
WhisperPower Netherlands, um eine erweiterte 
Serviceliste zu erhalten, tel: INT +31-512-571550.  

• Übermäßige Wärme im Kühlsystem
(Thermoschalter ausgelöst).

• Mangel an Kühlwasser
(Abgasschalter ausgelöst).

• Impeller defekt.
• Kühlwasserleitung blockiert

Kühlflüssigkeitsstand in Ausdehnungsgefäßen 
prüfen; Durchfluss im Wassersystem prüfen: 
Wasserpumpe, Kühlmittelfluss.  
Prüfen Sie, ob die Radiatorlüfter einwandfrei 
funktionieren und schalten Sie auf höhere 
Geschwindigkeit um.Luft im Rohrleitungssystem 
könnte die Zirkulation blockieren.  Fast alle 
Überhitzungsprobleme werden durch fehlerhafte 
Installation verursacht: Knicke in der Führung von 
Kühlrohren, die Luftblasen auffangen 
(Luftschleusen) oder heiße Luft, die zurück in die 
Radiatoren zirkuliert. Siehe Installationshandbuch. 

• Luft oder Wasser im Kraftstoff
• Blockierter Luft oder Kraftstofffilter

Prüfen und reinigen

• Kompressionsverlust durch
Verschleiß oder Beschädigung

Reparatur durch Whisper Power Service. 

• Keilriemen defekt oder lose Keilriemen nachstellen oder ersetzen
• Thermostat fehlerhaft Thermostat prüfen und ersetzen

Motor stoppt von 
alleine
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5.3 SPEZIELLE VERFAHREN ALTERNATOR 

5.3.1 Automatischer Spannungsregler  
Der Spannungsregler hat eine Spannungsgenauigkeit von 
±2% im Arbeitsbereich der Maschine bei verzerrungsfreien 
Lasten. Die Phasenspannung kann mit dem Trimmer 
"V" (siehe Abbildung 25) von 185 bis 290V eingestellt 
werden.
Eine Sicherung schützt den Regler und den Generator vor 
Überlastungen und/oder Fehlern; am Rand der Platine ist 
eine Tasche zur Aufnahme einer Ersatzsicherung (Typ 
Rapid 20x5 3,15A) vorgesehen.
Ein weiterer Trimmer "ST" (Stabilität) ermöglicht die 
Anpassung des Reglers an die Generatorparameter.
Der Regler wurde so konstruiert, dass er Spannungsstöße 
beim Auslösen der Last unterdrückt, die bei Nennlast unter 
20% liegen.

AVR Einstellungen
Um die AVR-Einstellungen auszuwählen, greifen Sie auf 
die Steuerplatine zu, nachdem Sie die Abdeckung entfernt 
haben. Die meisten Einstellungen sind werkseitig so 
eingestellt, dass zufriedenstellende Ergebnisse bei den 
Betriebstests bei der Inbetriebnahme gewährleistet sind. 
Weitere Einstellungen können erforderlich sein, um einen 
optimalen Betrieb unter bestimmten Arbeitsbedingungen 
zu gewährleisten. 
Wenn der Generator mit 50 Hz betrieben werden soll, 
muss der Jumper "J" zwischen den mit "60 Hz" 
gekennzeichneten Klemmen an Ort und Stelle belassen 
werden; wenn der Generator mit 60 Hz betrieben werden 
soll, sollte dieser Jumper ersetzt werden. Die 
Ausgangsspannung kann durch Einstellen des 
Potentiometers "V" geändert werden. Bringen Sie den 
Generator auf seine Nenndrehzahl und drehen Sie ihn, 
bis die gewünschte Spannung erreicht ist.  

Abb. 25: Automatischer Spannungsregler (AVR)

Einstellung der unteren Geschwindigkeit bei 50 (60)Hz: 
Starten Sie die Rotation des Generatorsatzes und stellen 
Sie ihn so ein, dass eine Frequenz von 46 (56) Hz erreicht 
wird. Trimmer "UF" drehen, bis die Spannung abzufallen 
beginnt. Nenndrehzahl wiederherstellen.

VORSICHT 

Wenn die untere Drehzahl auf eine zu 
niedrige Frequenz eingestellt ist, kann der 
Generator beschädigt werden. Andererseits 
kann eine zu hohe Frequenz bei hoher Last 
zu Spannungsabfällen führen. 

5.3.2 Überprüfung der Restspannung /  
/ Erregungsverfahren (flashing) 

Wenn der Restmagnetismus verschwindet, gibt es keine 
Restspannung mehr. Der Restmagnetismus kann 
verschwinden, wenn der Generator für längere Zeit außer 
Betrieb ist oder einen Kurzschluss hat. Dies kann gelöst 
werden, indem die Erregerfeldspule direkt erregt wird, 
wobei der AVR zuerst abgeklemmt wird. Legen Sie 12 
Volt direkt über die Klemmen des elektronischen Reglers 
unter Berücksichtigung der Polarität. 

Abb. 26: Überprüfung der Restspannung / 
Erregungsverfahren

Wenn Sie die Starterbatterie verwenden, sichern Sie 
diese ab und begrenzen Sie den Strom mit einem 30-
Ohm-Widerstand. Das "Flashen" kann bei laufendem 
Motor und angeschlossener Verkabelung erfolgen. Wenn 
ein Variac (variable Stromversorgung) zur Verfügung 
steht, sollte man die Spannung manuell steuern können.  

VORSICHT
Wenn die Starterbatterie zur Erregung 
verwendet wird, muss man vorsichtig sein. 
Ein Kurzschluss kann starke Funkenbildung, 
Feuer und Verletzungen verursachen. 

Wenn die externe Erregung keine Spannung 
zurückbringt, sollten die rotierenden Gleichrichterdioden 
getestet und ein Wicklungswiderstandstest durchgeführt 
werden. 
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5.3.3 Testen der rotierenden 
Gleichrichterdioden 
Die Dioden im Rotor können mit einem Multimeter 
überprüft werden. Die Dioden sind in einer 
Gleichrichtereinheit integriert. Wenn alle Dioden defekt 
sind, erzeugt der Generator keine Spannung. Wenn eine 
oder mehrere Dioden defekt sind, erzeugt der Generator 
eine zu niedrige Spannung. 
Die mit den Dioden verbundenen flexiblen Leitungen 
sollten am Anschlussende abgeklemmt und der Vorwärts- 
und Rückwärtswiderstand überprüft werden. Eine 
gesunde Diode zeigt in der Rückwärtsrichtung einen sehr 
hohen Widerstand (unendlich) und in der 
Vorwärtsrichtung einen niedrigen Widerstand an. Eine 
fehlerhafte Diode zeigt mit dem Testmeter auf der 
10.000-Ohm-Skala einen Vollausschlag in beiden 
Richtungen oder einen unendlichen Wert in beiden 
Richtungen an. Bei defekten Dioden ist die 
Gleichrichtereinheit auszutauschen. Man kann Zugang 
zur Diodeneinheit erhalten, indem man die hintere 
Abdeckung des Generators abnimmt. 

Abb27: Rotierende Gleichrichterdioden 

5.3.4 Wicklungswiderstandswerte 
Wenn nach Feststellung und Behebung eines Fehlers am 
AVR und an den Dioden die Leistung bei getrennter 
Erregung immer noch niedrig ist, sollten der Widerstand 
der Hauptrotor-, Statorhilfs- und Erregerstatorwicklung 
überprüft werden, da der Fehler in einer dieser Wicklungen 
liegen muss. Die entsprechenden Leitungen müssen vor 
dem Ablesen der Messwerte abgeklemmt werden.  

Die Widerstandswerte sollten innerhalb von 10% der in 
der nachstehenden Tabelle angegebenen Werte liegen:  

Alternatormodelle mit 6 Adern 
• Widerstand Hauptstatorwicklung 0.39 Ohm 
• Widerstand Rotorwicklungen 2.4 Ohm 
• Widerstands-Hilfswicklung 7.5 Ohm 
• Widerstand Erreger-Statorwicklung 24 Ohm 
• Widerstand Erreger-Rotorwicklung 3x 0.32 Ohm 

Alternatormodelle mit 12 Adern 
• Widerstand Hauptstatorwicklung 0.33 Ohm 
• Widerstand Rotorwicklungen 1.18 Ohm 
• Widerstands-Hilfswicklung 3.85 Ohm 
• Widerstand Erreger-Statorwicklung 18 Ohm 
• Widerstand Erreger-Rotorwicklung 0.18 Ohm 

5.3.5 Meggering 
Man kann versuchen, den Widerstand zwischen dem 
Gehäuse und den Wicklungen mit einem Multimeter zu 
messen, das unendlich anzeigen sollte. Wenn die 
Messwerte unendlich sind, aber ein Fehler vermutet wird, 
kann man einen Hochspannungswiderstandstest 
(MEGGERING) durchführen. Dieses Verfahren sollte von 
einem Experten durchgeführt werden. Der AVR sollte 
während dieses Tests abgeklemmt sein. Es sollte ein 
500V 'Megger' oder ein ähnliches Gerät verwendet 
werden. Der Isolationswiderstand gegen Erde aller 
Wicklungen sollte mehr als 2 MOhm betragen. Sollte der 
Isolationswiderstand unter diesem Wert liegen, ist eine 
Trocknung der Generatorwicklungen unbedingt 
erforderlich. Die Trocknung kann durchgeführt werden, 
indem warme Luft (60-80ºC) von einem Heizlüfter oder 
einem ähnlichen Gerät direkt in die Lufteinlässe oder -
auslässe des Generators geleitet wird.  
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5.4 SPEZIELLE VERFAHREN MOTOR

5.4.1 Einstellung der Drehzahl 
Die Drehzahl wird vom Hersteller festgelegt und sollte 
nicht nachgestellt werden müssen! Wenn Anpassungen 
notwendig sind, kann dies nur mit Hilfe einer Schnittstelle 
zu einem Computer und spezieller Software erfolgen, um 
Zugang zum Mikroprozessor zu erhalten. Wenn eine 
Nachjustierung der Drehzahl erforderlich ist, wenden Sie 
sich bitte an Ihr Whisper Power Service-Center, um sich 
beraten zu lassen. 

5.4.2 Einstellen des Ventilspiels und  
Nachziehen der Zylinderkopfschrauben. 

Beide Verfahren müssen bei kaltem Motor durchgeführt 
werden. Wenn beide Verfahren durchgeführt werden, 
müssen die Zylinderkopfschrauben vor dem Einstellen 
des Ventilspiels unbedingt wieder angezogen werden. 
Beim Nachziehen der Zylinderkopfschrauben ist das 
Kühlmittel durch Entfernen der Ablassschraube 
abzulassen (siehe Abb. 4 - 7). 

Lösen Sie die Schrauben leicht, entfernen Sie die 
Kipphebelbaugruppe (Kipphebel, Welle und Streben) und 
ziehen Sie die Schrauben dann wieder mit dem 
angegebenen Drehmoment in der dargestellten 
numerischen Reihenfolge an (siehe Abb. 28).  

88 ± 5Nm Festzieh-drehmoment:Zylinderkopfbolzen 
Festzieh-drehmoment: Kipphebel 14.7 ± 2Nm 

Abb. 28: Zylinderkopfbolzen 

Das Spiel der beiden Ventile (Einlass- und Auslassventile) 
sollte im kalten Zustand 0,25 mm betragen. Stellen Sie 
den Kolben des ersten Zylinders, der eingestellt werden 
soll, auf den oberen Totpunkt (OT) des 
Kompressionshubs.  
Der OT des Kompressionshubs kann ermittelt werden, 
indem die OT-Markierung (Kerbe) auf der 
Kurbelwellenriemenscheibe mit der Markierung auf dem 
Getriebegehäuse ausgerichtet wird (siehe Abb. 29).  
Zuerst die OT-Markierung für den Zylinder Nr. 1 
ausrichten. Vergewissern Sie sich, dass sich die Ventile 
nicht nach oben oder unten bewegen, wenn die 
Kurbelwelle um etwa 20 Grad in normaler und 
umgekehrter Drehrichtung gedreht wird. 

Abb. 29 

Wenn sich die Kipphebel bewegen, befindet sich der 
Kolben Nr. 1 auf dem OT des Ein- oder Auslasshubs. In 
diesem Fall drehen Sie die Kurbelwelle wieder um 360° in 
Motordrehrichtung. Der Kolben Nr. 1 befindet sich jetzt am 
OT des Kompressionshubs.  
Nach Einstellung der Ventile von Zylinder 1 das Ventilspiel 
der übrigen Zylinder in Zündreihenfolge 1 - 3 - 4 - 2 
einstellen.Drehen Sie die Kurbelwelle um 180 Grad im 
Uhrzeigersinn vom OT des Zylinders 1 zum OT des 
Zylinders 3. und drehen Sie die Kurbelwelle um weitere 
180 Grad im Uhrzeigersinn zum OT des Zylinders 4 und 
stellen Sie die Ventile ein.  Und erneut um 180 Grad, um 
Zylinder 2 einzustellen.

FRONT 
MOTOR 

Marke auf Steuergetriebegehäuse 

IT (Einspritz Zeitpunkt) 
Marke 

OT-Marke Kolben 1 

OT-Marke Kolben
2 und 3 
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5.4.3 Demontageanweisungen

Es könnte notwendig sein, den Generator zur Reparatur 
oder Überprüfung zu zerlegen. Die folgenden 
Anweisungen werden helfen:  

1  Das Design des W-SQ Pro 15/18 ermöglicht es, die 
meisten Reparaturen vor Ort durchzuführen. Die 
Anschlüsse des Generators sind sehr gut zugänglich. 
Dasselbe gilt für die Diode des Rotors.

2  

Um den Generator aus der Haube herauszunehmen, 
müssen alle Schlauch- und Kabelverbindungen 
entfernt werden. Der Satz ist durch vier Gummilager 
an seinem Sockel befestigt und kann durch Lösen 
der vier Muttern von den Bolzen dieser Lager gelöst 
werden. Der einfachste Weg, den Generator aus 
seiner Kapsel herauszuholen, besteht darin, den Satz 
mit Hilfe der Hebeösen anzuheben. 

4 Man kann das komplette Generatorgehäuse 
abnehmen. Bevor die Lichtmaschine abgenommen 
werden kann, müssen zuerst alle Kabel und 
Leitungen gelöst werden. 

5 Der Rotor kann durch Entfernen des Bolzens, der 
durch die Welle geht (normales Rechtsgewinde), 
abgenommen werden. Das Ende der Welle ist mit 
einem speziellen Gewinde versehen, um den Rotor 
mit Hilfe einer 10-mm-Stange von 245 mm Länge 
und einer Schraube M24x2 vom konischen 
Wellenstumpf, der sich auf dem Schwungrad 
befindet, abzudrücken. 

6 Beim Zusammenbau des Generatorsatzes sollte man 
auf die Ausrichtung achten, die Flächen zwischen 
Motor und Lichtmaschine reinigen und die Schrauben 
kreuzweise und schrittweise anziehen.  

7 Verwenden Sie Loctite 577 zum Abdichten der Armaturen, 
die zunächst gereinigt und öl- und fettfrei gemacht werden 
sollten.  

8 Testen Sie den Generator zuerst außerhalb seiner 
Kapsel und prüfen Sie sehr sorgfältig auf 
Undichtigkeiten, bevor Sie es wieder in sein Gehäuse 
legen.   

Abbildung 30: Explosionsansicht Schallschutz W-SQ Pro 15/18 

Der Schallschutz kann entsprechend der 
Explosionszeichnung unten (Abbildung 30) zerlegt 
werden.

3 



ERSATZTEILLISTE

42 Februar 2020 / W-SQ-Pro 15/10.8 / W-SQ-Pro 18/15,5  

6 ERSATZTEILLISTE 

Ein vollständiges Teilehandbuch in Englisch ist als Optionsnummer erhältlich: 40200184 (***) 
Ein Arbeitshandbuch in Englisch ist als Option erhältlich: 40200173 (***). 

Wir empfehlen die folgenden Ersatzteile für Service und Wartung. 
• Kit A: Teile für regelmäßige Wartung; markiert mit (*)
• Kit B: Teile für Wartung + Ersatzteile: alle Teile mariert mit (*)+(**)

Art. Nr.: 40201460 
Art. Nr.:    40201461 

Art. Nr. Beschreibung
40209030 Kraftstofffilter (*) 
40205120 Keilriemen(*)
40203121 Ölfilter (*) 
50209132 Messspule, 3 Stück 
50212902 Rotierende Dioden-Baugruppe dreiphasig 
50212901 Spannungsregler
50209104 Lokales Bedienfeld 
40209099 Digital Diesel Control Einheit, 3-Phasen 
50212154 Flachsicherung 3 A 32V, lila (**) 
50212170 Flachsicherung 10 A 32V, rot (**) 
50212198 Sicherung 20 x 5 / 3.15 A (**) 
50201366 Kabelbaum, komplett
40209102 Digital Diesel Remote Fernbedienfeld 
50209133 Fernbedienungskabel 15 mtr, inklusive Anschlüsse 
50205033 Dichtungssatz, Überholung
50205030 Zylinderkopf-Dichtungssatz
50206040 Glühkerze, 4 Stk. (**) 
50203050 Einspritzdüse, 4 Stk. (**) 
50205045 Thermostat (**) 
50205038 Thermostatdichtung (**) 
50205034 Dichtung, Kipphebelabdeckung (**) 

Umfangreichere Teileliste im Internet: WHISPERPOWER.EU (schnelldrehende Teile) 
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WARTUNGSPLAN 

Erster Service nach 50 Stunden: Betriebsstunden: Anmerkungen: 

Nächster Service (alle 150 Stunden): Betriebsstunden: Anmerkungen: 
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BEMERKUNGEN
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BEMERKUNGEN



WhisperPower GmbH
Werner-von-Siemens-Straße 16, 24837 Schleswig

Tel  : + 49-4351-6673891 
 www.whisperpower.de / kontakt@whisperpower.de 


